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vom Xri
A deutscher Seesieg zwischen

ShagetroK uttii Horns Riss.
^ hö 10 grohe onl) eine Reihe kleinerer englischer

Kampsschiffe vernichtet.
^ rei deutsche Kriegsschiffe u«d einige Torpedo-

boote verlöre « gegangen ).
. WTB . « e r l i n, 1. Zuni . (Amtlich .) Unsere H o ch s e e -
' " tte ist bei einer nach Norden gerichteten Unter -
j

* 5 m u it g am 31 . Mai auf den uns erheblich über -
, * 8 e « en Hauptteil der englischen Kampf -

gestoßen. Es entwickelte fich am Nachmittag zwischen
itfth

®. c 1 * tt 1 und Horns Riss eine Reihe schwerer
J ? sür uns erfolgreicher Kämpfe , die auch°hrenh der ganzen folgenden Nacht andauerten .

^
? n diesen Kämpfen sind , soweit bisher bekannt , von uns

j/ ^ ichtet worden : Das große Kampfschiff »Warfpite ",° Schlachtkreuzer JQuecn Mary " und »Zndefa ^ i »
IlV 1C "

' Zwei Panzerkreuzer , anscheinend der Achil-
i^ ^ sse. « i« kleiner Kreuzer , die neuen Zerstörerführee -
riÜ -Turbulent "

. „Netto r " und „A l c a st e t"
, sowie

Xi«i
° große Anzahl von Torpedobootszerstörern

k'n Unterseeboot .
z» .

^ ° ch einwandfreier Beobachtung hat ferner eine grob -
' he englischer Schlachtschiffe durch die Artillerie

fö
^ ch 'if« und durch die Angriffe unserer Torpedoboots -
während der Tagschlacht und in der Nacht

Beschädigungen erliten . Unter anderem hat
^ da « Großkampfschiff „ Marlborough " , wie
^ Ngenenaussagen bestätigen , Torpedotreffer erhitl-
lad mehrere unserer Schiffe find Teile btt 8c «
« ttt

n (lcn untergegangener englischer Schiffe
fischt worden , darunter die beiden einzigen Ueber-° °ndcn der »Z n d e f a t i g a b l e".

z ^ unsererseits ist der k l e i n e Kreuzer „W i e s -
c k" während der Tagschlacht durch feindliches Ar-

^ ^ irfeuer und in der Nacht S . M . S . „Pommern " durch
fei ~ öo ' (f" l i5 Zum Sinken gebracht worden . Ueber das Schick-
^ • ®J. S . „Frauenlob "

, die vermißt wird , und einiger
die noch nicht zurückgekehrt find, ist bisher nichts

in Hochseeflotte ist int Saufe des heutigen Tages
mere Häfen eingelaufen .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
* *

*

Gütern Schon einige Male sind kleinere deutsche und englische
&ex^Ct * n ^ ° r^ ee aufeinandergestoßen , aber zu wirk-

^ Mutenden Ereignissen war es bisher nicht gekommen.
k&nifrfT

1* zwischen Skagerak und Horns Riff , also an der
^ ^ üste , die erste große Seeschlacht zwischen der

jT
* Hochseeflotte und dem erheblich überlegenen Haupt -

zivei -^ englischen Flotte stattgefunden und mit einem unbe-
Siege der deutschen Seestreitkräfte geendigt . Der

(tanJ?
1
- begann am Nachmittag des 31 . Mai und dauerte die

h»t Agende Nacht an . Wie in der Seeschlacht bei Salamis
ta W Horns Riff die Beweglichkeit der kleineren Flotte

:lo t -
Uns erfreulichen Erfolgen geführt . Die Engländer

dz- r? großes Schlachtschiff, zwei Schlachtkreuzer, zwei'^ Hjöv*v - , -
einen kleinen Kreuzer , drei Zerstörungsschisse

Datums , eine große Anzahl von Torpedoboots -
un** c*tt Unterseeboot . Weiter hat eine große Reihe

^0l°Uofc « Schlachtschiffe, darunter das Kroßkampfschiff „ Marl -
^ Beschädigungen durck Torpedotresser erlitten .

sich also um eine schwere Niederlage der englischen

^ !te^ ^ erluste der deutschen Hochseeflotte — schmerzliche Ber -
&mettü5p

c*n j° gewaltiger Seekampf stets bringen — sind dem
Weiset r î nng . Es . gingen verloren : Zwei kleine Kreuzer

und „Frauenlob "
, 27N0 Tonnen . 275 Mann Be -

V ?1" ^as Linienschiff . .Pommern " (13 200 Tonnen , 741
"ei'n iRt ^ Un8) : >.t?rliuenlob " wird übrigen ? vorläufig nur

^
- ebenso einige Torpedoboote .

jjott* ^ ^ edeckt mit Ruhm und Ehren hat die deutsche Kriegs -
W

* ^ «onpfftätte oerlassen . Das englische Prestige zur
^ einmal einen schweren Schlag erlitten . Stück

1®rö<kelt von der „Vorherrschaft zur See " ab . Mit
,^ tx ^ kÄ^^ em Heldenmut hal ' on sich unsere wackeren See -

jJ
nßen , ja mitten im Wüten der Ungeheuern Schlacht

vonStolz und Freude blickt das Vaterland auf die Sieger
Horns Riff .

Preß stimmen .
= r Berlin , 2 . Juni . Zu der erfolgreichen Seeschlacht gegen den

Hauptteil der englischen Flotte schreibt Kapitän Perstus im öB e r l.
Tagebl .", die grohe , von vielen diesseits und jenseits der Nordsee
seit Beginn des Krieges erwartete Seeschlacht sei nach der Meldung
unseres Admrralstabs in einer Form ausgelaufen , die in Deutschland
lebhafteste Freude und Genugtuung hervorrufen werde . Einstweilen
lasse sich nur ein ganz allgemein gehaltenes Urteil dahin fällen , daß
unsere Hochseeflotte einen großen Erfolg über die englischen Seestreit -
kräfte , davongetragen habe . Sie habe in offener Seeschlacht ohne jede
Unterstützung der Küstenbefestigungen der mächtigsten Flotte der Welt
eine siegreiche Schlacht geliefert . Führern und Besatzungen sage ganz
Deutschland seinen Dank .

In der „D e u t f ch. T a g e s z t g." heißt es : „In Anbetracht der
neuzeitlichen Kampfmittel und der Tatsache , daß unsere Blaujacken
die Hauptmacht der englischen Kampfslotte vor sich hatten , gehe der
Rahmen der Seeschlacht über den aller anderen Seeschlachten seit Er -
findung des Schiffspanzers weit hinaus . Seien die Verluste auch
schmerzlich, so habe unsere Flotte doch glänzend abgeschnitten . Unsere
jung « Marine habe eine gewaltig « innere Ueberlegenheit über die
erste und größte Flott « der AZelt gezeigt und ihre Flagge mit unsterb -
lichem Ruhm bedeckt .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
WTB . Großes Hauptquartier , 1. Juni . Vorm .

Amtlich.
Nördlich und südlich von L c n s herrschte auch gestern leb-

hast« Artillerietötigkeit . Links der Maas setzten die
Franzosen abends erhebliche Kräfte z«m A n g r i f j gegen
den „Toten Mann " und die „ C a u r e t t e - H ö he " an.
Am Sulchang des „ Toten Mannes " gelang es ihnen , in etwa
400 Meter Ausdehnung in unserem vordersten Graben Fuß zu
fassen, im übrigen sind die mehrfachen feindlichen Anstürme
unter den schwersten Verlusten abgewiesen .

Rechts der Maas wurden die A r t i l l e r i e k ä m p f e
fortgesetzt.

Oestlich von Obersept drang eine deutsche Er -
kundungsabteilung in etwa ZSS Meter Breite und
300 Meter Tiefe in t>ic französischen Stellungen ein .
und kehrte mit Gefangenen und Beute zurück.

* *
*

Ein englischer Doppeldecker wurde westlich von
C a m b r a i im Lustkamps abgeschosseil . Die Znsaffen
(Offiziere ) sind verwundet gefangen genommen .

Zm französischen Tagesbericht vom 29. Mai ,
3 Uhr nachmittags , wird behauptet , am 2g. Mai seien 5 deutsche
Flugzeuge durch die Tätigkeit der sranzöfischen Flieger und Ab-
wehrgeschütze vernichtet worden. Wir beschäftigen uns seit
langem nicht mehr mit der Richtigstellung feindlicher
Berichte , möchten in diesem Falle aber, wo es sich um die
Leistungsfähigkeit der jungen Fliegerwaffe handelt , doch be-
merken, daß weder an dem genannten Tage noch in der vorher -
gehenden Woche überhaupt irgend ein deutsches Flugzeug durch
feindliche Einwirkung verloren gegangen ist.

Oberste Heeresleitung .

Zur Pariser Wirtschaftskonferenz .
— Amsterdam , 31 . Mai . Der „Nieuwe Rotterdamsche Eou -

rant meldet : Der Präsident des Handelsamts , Runciman , ist
erkrankt und wird der Wirtschaftskonferenz der Verbündeten
in Paris nicht beiwohnen können . Harcourt wird ihn im Han-
delsamt vertreten , aber vermutlich nicht in Paris .

noch Zeit , englische Schiffbrüchige zu retten . Mit

NM östlichen Kriegsschauplatz.
WTB . Großes Hauptquartier . 1. Juni . , vorm.

Amtlich.
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .
Der ö st erreich i f ch - ungarische Bericht .

TWB . Wien , 1. Juni . Amtlich wird verlautbart :
Unsere Stellungen in Wolhynicn standen gestern wieder

mehrere Stunden unter dem Feuer der feindlichen Artillerie .
Nachtsüber mehrfach heftiges Borfeldgepiänkel .

Auch an der bessarabischen Front hält die Tätigkeit des
Gegners an .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Aus Bessarabien .
— Verlin , 31 . Mai . (Privattel .) Die ,,B . Z .

" meldet aus
Bukarest : Wie aus Bessarabien gemeldet wird , haben die
Russen das unlängst noch heiß umstrittene Städtchen Nowo -
sielica an der Bukowmaer Grenze »erlassen. Vor ihrem Rück¬

zuge wurden alle Einwohner mit Hab und Gut nach dem
Innern des Landes befördert und die Stadt eingeäschert. Die
Russen verlegten dieser Tage das Hauptquartier der besiarabi.
schen Armee von Lipkani nach Hotin , einer Festung , die weiter
im Landesinnern liegt .
Russische Revolten wegen Einberufung de «

18 - Zährigen .
TU . Stockholm, 31 . Mai . Die vorgestern stattgefundene

Einberufung des Jahrgangs 1918 (Geburtsjahr 1897) führt
in ganz Rußland zu skandalösen Szenen . Schätzungsweise leiste-
ten 50 % der Einbernfungsorder überhaupt nicht Folge . Ber
einzelnen Regimentern ist die Desertion besonders stark. — Die
Rckrntendepots der Moskauer Garde bleiben fast gänzlich leer.
— In der Nikolewsker Kaserne wurden die Instruktion »«
offi,ziere von wütenden Weibern verprügelt , wobei vers<̂ edene
llntermilitärs ernsthaste Verletzungen erhielten . — In Samara
wurden Zungmannschaften , die der Einberufung folgen woll -
ten , am Betreten der Kaserne verhindert . In Tuka kündigten
die Waffenarbeiter ein Pogrom gegen alle Familien an . deren
Söhne in das Heer eintreten . Die Polizei oerhastete bereits
zahlreiche Fahnenflüchtige , die teilweise Furcht vor Lqnchung
als Desertionsgrund angeben . Der letzte Gnadenerlaß des
Zaren , der die Oeffnung der Gefängnisse für Militärtaugliche
anordnet , ist jetzt durchgeführt. Sogar schweren , bis z»
3 Jahren Zuchthaus verurteilten Verbrecher« , ist W« zarHche
Gnade zugebilligt . (L .-A . )

Der Kaffer im Osten.
WTB . Berlin , 1 . Juni . Berichte aus dem Osten erzählen » mr

einer Reise des Kaisers in das Hauptquartier Ost. Die Nachricht mm
seinem Kommen traf dort erst in letzter Stunde ein , aber trotzdem
legte der Ort reichen Fahnen - und Blumenschnmck an Am Bahtthos .
umsäumten riesige Flaggenmafte den Zugang zur Stadt , weither brach
eine stattliche Trwmphpsorte führte .

Im Abendsonnenschein lief der Hofzug unter Kanonendonner - ei» .
Der Kaiser wurde von dem Generalfeldmarschall von Hittbe * «« ! « i*
dem Stabschef Generalleutnant Ludendorff empfangen . Eine Lank -
sturmkompagnie erwies die Ehrenbezeugungen . Ein Truppenspalier
säumte den Weg vom Bahnhof bis zum Sitze des Oberkommaat »» .
Hinter ihm drängte sich die Bevölkerung , welche den Kaiser mit leb -
haften Kundgebungen empfing .

Bei dem Begrüßungsmahl ergriff Generalfeldmarschall »a «r Ht « .
denburg das Wort zu folgender Ansprache :

„Ew . Kaiserlichen und Königlichen Majestät lege ich zugleich im
Namen der mir anvertrauten Truppen allerehrerbietigsten Dant dafür
alleruntertänigst zu Füßen , daß Allerhöchstdieselben uns die höh»
Ehre und Freude bereiten , einige Tage in unserer Mitte im Osten z«
weilen .

„Ew . Majestät ! Wir sind schlichte Soldaten , denen es nicht ge-
geben ist , ihre Gefühle in viele und beredte Worte zu kleiden , aber
das kann ich Ew . Majestät versichern , daß der alte Wahlspruch unserer
Mter : „Vorwärts mit Eott für König und Vaterland , für Kaiser
und Reich !" fest in unseren Soldatenherzen eingeprägt ist . Er war
bisher Richtschnur für unser ganzes Denken und Handeln und soll es
bleiben bis zu unserem letzten Atemzug . Das geloben wir in dieser
Stunde und bitten zugleich , all unsere unbegrenzte Liebe , Treue .
Dankbarkeit und Ehrfurcht , die wir für unseren allergnädigsten Kriegs -
Herrn empfinden , kurz in dem Ruf zusammenfassen zu dürfen : Unser
Preußenkönig , des Deutschen Reiches Kaiserliche Majestät , Hurra !"

Der Kaiser erwiderte daraus :
„ Mein lieber Feldmarschall ! Ich danke Ihnen für die soldatische «

Worte , mit denen Sie mich begrüßt haben . Ich bin hierher nach der
Ostfront gekommen , um den Armeen des Ostens meinen Dank für die
großen Taten des vorigen Jahres , für das stille und brave Ausharren
im letzten Winter und während der letzten Kämpfe der diesjährigen
Märzoffensive des Gegners auszusprechen .

„Wir kämpfen gegen eine Uebermacht. Das ist uns nicht mehr neu .
„Schon der große König ist uns hierin mit glänzendem Beispiel

vorangegangen . Die Vorsehung hat es jetzt wieder so gewollt und das
war gut , denn dadurch wurden wir gezwungen , uns zu ganz besonderen
Taten und Leistungen aufzurasfen . Meine Armeen werden auch jetzt
siegreich durchhalten und uns mit Gottes Hilfe einen ehrenvollen Frie ,
den erringen , so wie wir ihn uns wünschen . Ihnen aber , mein lieber
Feldmarschall , hat die Vorsehung in diesem Kampfe das Große beschie -
den, die Provinz Ostpreußen , vom Feinde zu befreien und unsere Was -
fen weit in Feindesland hineinzutragen . Das ist Ihr Verdienst und
dessen wird fich das deutsche Vaterland stets bewußt fein . Ich aber
als Ihr Kriegsherr und Ihr König danke Ihnen von Herzen für diese
Taten , die Ihnen für immer unvergessen bleiben sollen . Ueberall in
deutschen Landen , in Ost und West , in Nord und Süd , sieht man die
Verehrung für Sie . Sie sind zu einem Nationalheeos des deutschen
Voltes geworden . Der Name Hindenburg hat schon heute einen sagen»
haften Klang . Wo er genannt wird , da blitzen die Augen und da leuch«
ten die Gesichter von Jung und Alt . Und daraum fordere ich alle An -
wesenden auf , sich mit mir in einem dreifachen Hurrah auf den General -
feldmarschall zu vereinigen .

"
0

WTB . Berlin , 1 . Juni . Der Kaiser hat sich nach dem Besuch int
Hauptquartier -Ost nach Mitau begeben . Unterwegs ließ der Kaiser
sich

' in Gegenwart des Generalfeldmarschalls von Hindenburg und
seines Stabschef Vortrag über die Verwaltung des besetzten Gebietes
halten . In Mitau wurde der Kaiser von den Truppen und der
herbeigeströmten Bevölkerung begeistert begrüß «. Im Gelände jen»
seits der Aa besichtigte der Kaiser Abordnungen der an der Düna «
front stehenden Truppen , begrüßte sie mit einer kurzen Ansprach «

^
und verlieh Eiserne Kreuze . Später besuchte der Kaiser noch das

^ alte herzogliche Schloß , das Ritterschaftshaus und die Trinitatiskirche ,
wo ct sich den Präsidenten des kurländijchen Konsistoriums und

I Herren des Landes vorfallen ließ .

WM

< .

I
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Der Balkankrieg
vorm.WTB . Grog es Hauptqoarti ? ?, t . Juni .

Ämtlich.
Ein schwacher feindlicher Angriff an der Eüdkiiste

des Doiran - Sees wurde abgewiesen . Bei Brest
(nordöstlich des Sees ) wurden Serben in englischer Uniform
gefangen genommen . Oberste Heeresl -itung .

Der Vormarsch der Vulgaren.
Tie vulgaren nicht in Demir - Hissar und

Serres .
--- Amsterdam , 2 . Juni . Englische Blätter dementisien ,

wie das „ Bcrl . Tgbl .
" von hier erfährt , die Nachricht, daß die

Bulgaren Demir -Hissar oder gar Serres angegriffen und hcs
setzt hätten . In beiden Städten liege nach wie vor griechisch«
Garnison .

Eine französische Stimme zur Lage .
e* Bern , 1 . Juni . Das Pariser „Journal " besaht sich mit

der Haltung Griechenlands und sagt : Das Kabinett denkt gar
nicht daran , zurüazutreten oder gar seine Politik zu ändern .
Man gebe sich bezüglich des Wertes der Kundgebungen in Salo -
niki oder der Unruhen in Athen , von denen die Blätter berich -
ten wollen , keinen Täuschungen hin . Es ist mehr als zweifel -
Haft , ob das bulgarische Vorgehen ernste Folgen hat . um so
weniger , als es über die Grenzen einer rein strategischen Ope-
ration nicht

'
hinausgeht . In Berlin und Sofia hat man auch

gar kein Interesse , icn Dingen eine gewaltsame Wendung zu
geben . Die Entwicklung der Lage aus dem Balkan hängt von
dem zukünftigen Gang des Krieges ab. Für diesen bleibe die
Neutralität eine ? terrorisierten , aber nicht erschöpften Griechen-
lands ein wichtiger Posten , mit dem man rechnen müsse .
Eine holländische Stimme über Griechenlands

Verhalten .
TU . Amsteidam , 31 . Mai . iPriv . ) Das ,.Ni «uivs van den Dag "

schreibt : Das , die griechische Regierung , nachdem sie die Schändung
ihrer Neutralität durch die Ententemächte ruhig ertragen hatte , sich
nun nicht dein Einbruch in ihre Neutralität durch die andere Partei
widersetzt hat , ist logisch und billig . Als sie den Ententemächten er -
laubte , Saloniki und Umgebung als Raste , eines Balkanfeldzuges
benutzen , und das Gelände um Saloniki herum bis zur Grenze als
Kampfplatz zwischen den kriegführenden Parteien abtrat, stellte sie
dieses tatsächlich außerhalb ihrer eigenen Neutralität un !> es
ist demnach nur konsequent , daß sie sich auch den Bulgaren und Deur -
schen nun nicht widersetzte , wo die anderen Parteien zuerst diesen
Kampfplatz betreten haben .

Die Ereignisse in Griechenland.
--- Kopenhagen , 1 . Juni . Prinz Georg von Griechenland

ist hier eingetroffen .
Der neue Chef der englischen MartireMission .

zz: Athen , 31 . Mai . (Vom Vertreter des WTB .) Der neue
Chef der englischen Atarinemisston , Palmer , traf in Begleitung
des Kapitän » Wells und des Schiffsleutnants Charell ein . um
für ein Jahr Dienst bei der griechisch ?« Regierung zu nehmen.
Die Einzelheiten des Dienstvertrages werden zwischen dem
Marineminister und den neuen Instrukteuren in nächster Zeit
festgesetzt und unterschrieben.
Neu - Gewaltakte der Franzosen in Griechen -

land .
TU . Athen , 1 . Juni . Das Blatt „Embros " verzeichnet

einen nc 'ien Gewaltakt der Franzosen . Als französisch « Reiterei
die griechisch« Ortschaft Macfikome besetzen wollt ?, leistete die
Bevölkerung und Gendarmerie Widerstand . Hierauf zwangen
die französischen Soldaten die Bewohner zum Verlassen
Ortes . Am nächsten Tage wurde die Ortschaft von französischer
Artillerie in Grund und Boden geschissen .

WTB . Saloniki . 1 . Juni . Meldung der Agence Havas . Die
Franzosen haben gestern nachmittag Poroj besetzt .

Eine Ansprache des griechischen Kriegs -
Ministers .

Basel , 31 . Mai . Wie die Pariser Blätter berichten , hat
der griechische Kriegsminister nach Beendigung der Manöver
in einer Ansprache an die Truppen die Soldaten zur Geduld
aufgefordert . Der Augenblick werde komme« , wo die griechische
Armee von neuem ihren Wert zeigen und sich unter dem Bei -
fall ihres Königs mit Lorbeeren bedecken werde . (Frkf. Ztg . )

Die Türkei im Rrieg.
Der türkische Bericht .

W .T .B . Konstantinopel , 1 . Juni . Amtlicher Bericht. An der Irak-
front keine Veränderung .

An der Kaukasusfront auf dem rechten Flügel kein Ereignis , ab-

gesehen von unbedeutendem Infanteriefeuer . Die Offensive , die wir

am 30. Mai morgens aus der allgemeinen Richtung Tusladers und
Manachstun gegen die russischen Stellungen 8 Kilometer westlich , 6
Kilometer südlich und 18 Kilometer südöstlich Mamachatun "in einer

Ausdehnung von 30 Kilometern unternahmen , war von . Erfolg ge-
krönt . Da diese Operationen fast überraschend durchgeführt wurden ,
waren die Russen gezwungen , sich in diesem Abschnitt zurückzuziehen,
teils nach Osten , teil nach Nordosten , ohne daß es ihnen an mehreren
Stellen gelang , irgendwelchen Widerstand zu leisten und mit dem Er -

gebnie , daß die Ortschaft Mamachatun von uns besetzt wurde . Die An -

griffe , die die Russen mit einem Teile ihrer Streitkräfte als Erwide -

rung auf unsere Offensive im Abschnitt vom Tschoruk und auf dem lin -
ken Flügel unternahmen , wurden nach heftigem Artillerie - , Infanterie -
und Bombenkampf zurückgewiesen.

Ein Monitor und zwei Torpedoboote des Feindes bombardierten
aus einiger Entfernung mehrere offene Dörfer auf dem westlichen Teile
der Insel Keusten . Einige Häuser wurden dadurch leicht beschädigt,
ein B ?-uer verwundet .

Auf den übrigen Fronten kein wichtiges Ereignis .

Aus Aegypten .
WTB . Kairo , 1 . Juni . (Reuter ) Shamfeldin und Hel-

bawi sind der Verschwörung zur Ermordung des Sultans von
I Aegypten schuldig befunden und zum Tode verurteilt worden .

Der Krieg mit Italien .
Der Vorsturm der Lesterreicher .

WTB . Wien , 1. Juni . Amtlich wird vrrlautbart :
Unsere im Räume nördlich von A s i a g o gegen Osten vor-

rückenden Kräfte haben die Gehöfte Mandrielc erreicht
und die Strasse östlich vom Monte Fiara und Monte
B a l d o überschritten.

Oestlich von Arsiero wurden der M o n t e E o n g o sowie
die Höhen südlich von Cava und Trcsche erobert .

900 Italiener , darunter 15 Offiziere , gefangen

genommen und drei Maschinengewehre erbeutst . Bei Arsiero
selbst fahten unsere Truppen auf dem südlichen Posina -

Ufer Fuss und wiesen einen starken Gegenangriff
der Italiener ab .

Ebenso scheiterten feindliche Angriffe auf
die Stellungen unserer Landesschützen bei C h i e ] e ( im Brand¬
tal ) und östlich des Passo Buole .

Die Nachlese im Angriffsraum ergab eine V e r -

mehr » n g der gestern gemeldeten Beute auf 313 Geschütze .
Unsere sonstige Eesamtbeute ist noch nicht völlig zir
übersehen. Bisher wurden 14K Maschinengewehre . 22

Minenwerfer . 6 Kraftwagen , 600 Fahrräder und sehr grohe
Munitionsmengen , darnnter 2250 schwerste Bomben ,
eingebracht.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant .

Zur Eroberung von Arsiero und Afiago .

WTB . Budapest , 1 . Juni . Die Blätter drücken ihre hohe Freude
über die Eroberung von Arfiero und fisi.ctfic aus .

Der » Pester Lloyd " schreibt u . a . : . .Vom Generalstabschef
Eadorna bis zum letzten Lazzaron « hat es wohl niemand in Italien

, für denkbar gehalten, daß es unseren Truppen gelingen könne, den
\ doppelten starken Fortsgürtel je zu durchbrechen , bis Arsiero und
'

Afiago vorzudringen und sich hierdurch die Pforte zur Eben « zu
öffnen . Nun ist dieses für unmöglich gehaltene Wunder von unseren
Soldaten binnen kaum mehr als vierzehn Tagen restlos vollbracht
worden .

"

Die Klagen der italienischen Presse .
WTB . Bern . 31 . Mai . Aus Rom kommen widersprechende Neu -

Gerungen über die Kriegslage :
In der Italic stellt der Leiter der katholischen Trustblätter

„Matter - Gentili " fest, daß die österreichischen Heeresbericht « mit den

großen Eefangenenzahlen und den genommenen Kanonen in Italien
bekannt wurden und peinliches Aufsehen mochten . Er ermahnt die

Italiener , nicht pessimistisch zu werden , aber auch die österreichische
Offensive nicht für erledigt zu halten . Man solle Ruhe bewahren .
Des Gerede über eine große gemeinsame Offensive der Alliierten be»

zeichnet er als eine leere Phrase ; den Angriff von Heeren regle man

nicht wie das Auftreten eines Balletts .
Die „Zdea Nazionale " bedauert , daß trotz der Offensiven

bei Vcrdun . im Trentino und bei Riga die Mittelmächte noch Zeit

fänden , sich um den Balkan zu bekümmern . Ihre Ueberlegenheit
in dieser Allgegenwart leider deutlich zutage . .

Der „Popolo d' Ztalia " verlangt in einem Leitartikel , day

Italien seine Grenzen bis zum Brenner ausdehne . Er erinnert w«

Regierung an die große Verantwortung , welche auf ihr laste . Alsdcur»

beschäftigt sich der Artikel mit der Untätigkeit der Alliierten . Wa »

müsse sich fragen und immer wieder fragen , wem » die Engländer woH -

weniger deutsche Kräfte vor sich haben würden als jetzt, die RmK ™

weniger Oesterreicher als in diesem Augenblick . Was wurde eine gro?

Offensive noch nützen , wenn erst de? eine oder andere der Allirerte »

erschöpft oder aus dem Kriege ausgeschieden sei ?

Salandra an der Front .
WTB . Bern , 2 . Juni . Dem „Secolo " zufolge reiste Mim «

sterpräsident Salandra ins Hauptquartier ab , um mit dem

König und Cadorna zu konferieren . Der Minister des Aeuftern,

Sonnino , empfing vorgestern den französischen Botschaft̂
Barrere und später den englischen Botschafter Rennel Rodd a'H

der Consulta .
Einjoziatistlfchcr Minister für Lebensmittel «

Versorgung .
Bern , 31 . Mai . Wie der „Temps " meldet , soll sich die

italienische Regierung mit dem Plan tragen , ein besondere
Ministerium für Lebensmittelversorgung zu schaffen , als desM

Inhaber der Führer der Reform - Sozialisten , Bissolati ,
nannt wird . Sein Eintritt ins Ministerium erfolgt nicht atf»

politischen Gründen , sondern aus Rücksicht auf technische
wcndigkeiten , die die Regierung schon lange ernstlich beschäl

tigen . - ^

Deutschland und der Rrieg. .
1

Rachrichtenübermittelungen an dt « Deutsch «

Kameruner in Spanien . ^
W .I .B . Berlin . 31 . Mai . Im Auftrag der „ Krieg -gefangen «

^
Hilfe " und des mit verbundenen Liebesgaben -Ausschusses, der ums

dem Ehrenvorsitz der Frau Kronprinzessin Eeeilie steht , reist ein
traler Delegierter am Dienstag , den 6 . Juni nach Spanien , um ®

dort befindlichen Deutsch-Kameruner zu grüßen . Es besteht für die »
^

gehörigen die Möglichkeit , Nachrichten persönlicher , sowie
Art durch diesen Delegierten zu übermitteln und unseren Tapfe ^
einen Gruß der treuen Liebe zu senden , wenn diese Nachrichten
Sonntag , den 4. Juni unter folgender Aufschrist eingetroffen sind :

„An die deutsche Kriegsgesangenenhilse Berlin E 2 , Kleine Mufenw

strafte 5b " mit dem
'

Bennert : . .Für die Deutsch - Kameruner " .

Alle Mitteilungen müssen in lateinischer Schrift abgefaßt sein,
hundert Worte nicht übersteigen und weder Nachrichten über die

läge noch Ernährungsfragen enthalten . Es kann ohne weiteres «wj
nommcn werden , daß alle diejenigen Persönlichkeiten , die sich

Kriegsausbruch in Kamerun aufhielten , sich nunmehr in Spanieu ^
finden , wofern inzwischen etwas Gegenteiliges bei den Angeböngc "

nicht bekannt geworden ist.
Die türkischen Abgeordneten in Essen .

WTB . Essen a . d . Ruhr . 31 . Mai . Die türkischen Abgeordn -te-

sind um 11 % Uhr am Hauptbahnhof zum Besuch der Kruppschen ® e
M

eingetroffen . Zur Begrüßung waren der Oberbürgermeister der St

Essen , der Polizeipräsident und ein Vertreter der Firma Krupp/ '

wesenv . Die Stadt hat reichen Flaggenschmuck in deutschen und tut

schon Fahnen angelegt . Die Bevölkerung jubelte den Kästen zu.

türkischen Abgeordneten besichtigten nachmittags bei der Firma
die Anlagen der Gußstahlfabrik , insbesondere das Panzerwer ^
Werkstätten der Geschoßfabrikation , den Tiegelstahlschmelzbau un~

^
großen Kanonenwerkstätten . Hieran schloß sich eine Rundfahrt d

die Stadt . . a
WTB . Essen , 1 . Juni . Di « türkischen Abgeordneten find ^

Bremen abgereist >

Zur Verhandlung gegen Dr . Liebknecht .
^

TU . Verlin . 31 . Mai . Wie verlautet , ist gegen den Äb S

ordneten Dr . Liebknecht nunmehr die Anklage wegen
verrat erhoben worden . Damit würde im Falle der

urteilung das Mandat Liebknechts für den Reichstag und

Abgeordnetenhaus hinfällig werden . (Berl . Tgbl .)

Verlängerung der Legislaturperiode
Reichstags . 0t

= Berlin , 1 . Juni . Der Reichstag wird sich vermutlten ^
bis zum Oktober vertagen . Eine Vorlage auf Verlangt 5
der Legislaturperiode steht in sicherer Aussicht, und
die Verlängerung um ein Jahr gefordert werden . Die ^
kündigt die Regierung ihre Absicht vorher im Reichstag ^
damit sich die Parteien aui die Verlängerung einrichten ko

^
denn es ist für sie ein dringendes Bedürfnis , rechtzeu^ . .^
wissen , ob Neuwahlen stattfinden oder nicht. Die gegen>o^

^
13. Legislaturperiode , zu der die allgemeinen N>ahlcn ^
12 . Januar 1912 stattfanden , läuft verfassungsgemav
ab . (Köln . Ztg .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Anna Schramm f .

W? B . Berlin Ŝteglitz , 1 . Juni . Die königliche Hofschau-
spielerin a . D . Anna Schramm ist heute morgen gestorben . Die
am 8 . April 1834 zu Reichenberg i . B . geborene Künstlerin war
bis in ihre hohen Jahre hinein als „komische Alte " des König -
lichen Schauspielhauses ein Stolz und eine Freude der Berliner
Bühne und ein Liebling des Publikums .

— Berlin , 2 . Juni . Zum Abl '.ben von Anna Schramm im 82.
Lebensjahre sagt der „Berliner Lokal - Nnzeiger "

, nun sei auch die
einzige Künstlerin nicht mehr , die so wundervoll den Uebergang aus
dem alten , gemütlichen , lustigen Berlin der 60« Jahre des vorigen
Jahrhunderts in das hastige Getriebe der Reichshauptstadt gefunden
habe . Ihre Komik babe aus der Natur geschöpft und wenn sie noch
so drastisch , noch so übermütig gewesen sei . so habe sie selbst aus der
unmöglichsten Poflengestalt ein Charaktergebilde geschaffen .

Die „v »ssilcke Zeitung " sagt , sie sei eine iSro ^mcisterin jener Ko¬
mik gewesen , die in der Unbefangenheit natürlicher Lustigkeit wur -

zelte .
Im „Börsenkurier " heißt e ? , eine Künstlerin von Rang , ein präch >

tiger , ehrlicher Mensch , eine Frau , die in aller Stille Gutes tat mit
der Selbstverständlichkeit einer PslichtcrfüNung sei in Anna Schramm
dahingegangen .

Die mißglückte Südpolarexpedition Shakleton .
W .T .B . London , 1 . Juni . Der »Daily Chronicle " hat ein Kabel -

telegramm von Sir Ernest <- hall « ton , das aus Port Stanley vom
31. Mai datiert ist, erhalten . Es lautet : Ich bin hier angekommen .

„Endurance " wurie 27 . Oktober lfll "> mitten im Weddelmeerc zerquetscht .
Es trieb hieraus 700 Meilen im Eis bis zum 9 . April . Am 16 . April
landeten wir auf der Elefanteninsel . Am 24 . April ließ ich 22 Mann
in einer Eishöhle zurück und begab mich mit fünf Mann in einem
Boot vcn 7? Fuß Länge nach Süi -Eeorzien um Hilfe . Als ich die

Insel verließ , war alles wohl , brauchte aber dringend Hilfe .

Nermifchtes.
= Berlin , 31 . Mai . (W .B .) Die hiesige chinesische Gesandt -

schaff meldet : Das auswärtige Amt in Peking teilt mit , daß
die Meldung aus Tokio über die Vergiftung des Präsidenten
Jüan -Schih- Kai frei erfunden ist .

— Frankfurt a. M ., 1 . Juni . Heute früh spielte in der Hanstein -

straße ein zwölfjähriger Schüler mit einer Patrone , als diese plötzlich
explodiert « und ihm die linke Hand zerriß . Das Geschoß drang in
die Brust des Knaben ein , dessen Tod alsbald eintrat .

— Posen , 31 . Mai . Wegen Ermordung des Bankiers
Skowronlk und Beraubung des Leihhausbssitzers Elblinger
verurteilte das Warschauer Bericht lt . „Frkf . Ztg .

" acht Be -
teilixte zum Tode.

— Wien , 1 . Juni . Erzherzogin Zita , die Gemahlin des
Erzherzog -Thronfolgers Karl Franz Joseph , ist gestern nach -

mittag von einem Knaben entbunden worden . Das Befinden
der Erzherzogin ist durchaus befriedigend .

Bern . 31 . Mai . Oberst Karl Müller , der militärische
Mitarbeiter des „ Bund "

, der durch seine Berichte von der deut-
schen Front auch in Deutschland bekannt ist, ist heute hier ge-
starben.

WTB . Bern , 31 . Mar . sNicht amtlich .) Auf dem Flugi -
felde Coliane ist ein Militäedoppeldecker abgestürzt . Der
Führer , Fürst di Frasso , und der Beobachter sind tot .

Bon der Preusjisch - Südd . Klassen - Lotterie .

WTB . Berlin , 31 . Mai . In der heutigen Vormittags - Ziehung
der Preichisch -Siiddeutschen Kiasseulotterie fielen 30 000 Mark auf
Nr . 89200 135874 ; 5000 Mark auf Nr . 4657 ; 3000 .M. aus Nr . 2520
4161 13169 25078 36746 37616 45607 46048 58540 60204 61088 68423

72010 73407 104060 124847 134623 152679 15938« 1702 3 170504

176914 179790 137251 188508 200651 205102 205687 215734 215980

221150 221514 223571 . — In der Nachmittagsziehung M ^
winn von 1000 Mark und die Prämie von Zvv flO» Mart aus

134927 ; 10000 Mark auf die Nr . 38100 ; 3000 Mark auf
4396 5534 9688 22478 28241 30076 37012 77927 92233 10032V ^ <,gt
125124 129830 152784 163550 163657 176399 187350 219 . .?4

228733 . (Ohne Gewähr .)

Die » Sommerzeit « in Frankreich .

= ■ Paris , 31 . Mai . Die Senatskommission beschloß
2 Stimmen bei einer Enthaltung und einer Abwesenheit , « z»

die Ablehnung des Antrages auf Einführung der

empfehlen . In der Begründung wird der heilsame Emfluv >•
fi(C

reget auf das wirtschaftliche Leben des Volkes bezweifelt ■
^ p

Aussicht gestellten Ergebnisse als zu gering bezeichnet , a >

nicht durch andere Verwaltungsmaßnohmen auch erreiw
könnten . Das Plenum des Senats wird sich mmmehr in

Tagen zu enscheiden haben ; es wird vorausfichlich seiner ^ ^
w

nicht solgen , wenn die Regierung mit einigem Nachdrua
Sommerzeit eintritt .

Armierte Frachtdampfer .

WTB . Berlin , 31 Mai . (Amtlichl . Eines der kürzli ^ ^ ^
Unternehmung im Atlantik zurückgekehrten deutschen Ta ^
fuchke am 2 . Mai in der Nähe von Quessant einen etwa o

^ ss« ^
großen Frachtdampser ohne neutrale Abzeichen durch War

anzuhalten . Der Dampser « rösfncte darauf nach roc.
m

; \ yckg^ Tjri
das Feuer aus eimm etwa 5 -Zcntimeter -Äaliber 0ro |

e ,l t stahl jt
Das deutsche Tauchboot konnte sich

' durch Ablauf mit ^
Sicherheit bringen , es gelang ihm aber später nicht . ,

Zick - Zack - Kurs laufenden Dampfer wieder heranzukomm •

Am Nachmittag des nächsten Tages folgte das >e 9

einem größeren Dampfer und schoß auf große Entfernung ^
nungsschug ab , um diesen zum Stoppen zu veranlassen .

eröffnete darauf sofort das Feuer aus einem föeschuji , lief
Zentimeter - bis 15 Zentimeter - Kaliber . Das Tauch

hoher Fahrt fort .



Nr. 25?. Mtttagblatt . Frettag. den 2. Juni Igt«.
Austausch der ältesten Jahrgangsdes Landsturms .

WTB . Berlin , 31 . Mai . ( Amtlich .) Aus Mitteilungen der Tages -
presse und den in letzter Zeit beim Kriegsministerimn sich häufenden
Anträgen auf Entlassung älterer Landsturmleute geht hervor, daß irrige
Ansichten über den eingeleitetem Austausch der ältesten Jahrgänge des
preußischen Landsturms der Aufklärung bedürfen.

Da Landfturmmannschaften der ältesten Jahrgänge sich seit geraumer
Zeit , zum Teil schon seit Beginn des Krieges , in vorderster Linie , oder
in dem anstrengenden und wichtigen Sicherungsdienst der Etappen -
und Eeneralgouocrnemcnts -Gebiete befanden, schien ihre allmähliche
Attösu «g durch jüngere Landsturmmanuschaften aus dem Heimatdienst
angezeigt . Zm allgemeinen ist daher die Ablösung und Zurückfühvung
zunächst der 1870 und früher , demnächst die der 1871 und 1872 geborenen
Mannschaften durchgeführt oder in die Wege geleitet worden . Der allei -
nige Zweck des Austausches ist, diesen seit längerer Zeit im Felde stehen-
den Landsturmleuten der ältesten Jahrgänge die Erleichterung des
Dienstes bei den Truppen des Besatzuugsheeres zu verschaffen, nicht
aber, wie fälschlicherweise angenommen worden ist , ihre Entlassung aus
dem Heeresdienst herbeizuführen . Er betrifft auch nicht Landsturm -
wannschaften älterer Jahrgänge , die noch garnicht eingezogen waren .

Alle weiteren in der breiten Oeffentlichkeit damit in Ausammen-
hang gebrachten Meinungen über unzulägigc Musterung und Neuein -
jielltutg der seit 1869 Geborenen , über beabsichtigte Entlassung der
ältesten Jahrgänge des Landsturms usw . find irrig . Di « Einziehung
Wehrpflichtiger , auch wenn sie zur Zeit über 45 Jahre alt geworden
sind , ist nach § 27 des Gesetzes betreffend Aenderung der Wehrpflicht
vom 11 . 2. 1888 zulässig .

Die Entlassung nicht kriegsverwendungsfahiger Manschasten, die
siir militärische Aufgaben nicht gebraucht werden , aus den Ersatztrup-
Pen kann cchne Rücksicht auf das Lebensalter von den stellvertretenden
Generalkammandos genehmigt werden.

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse".)

2. Beratung des Stenergesetzes .
— Berlin , 31 . Mai . In der Eeneralaussprache fährt zunächst

Abg . Stalten (Soz .) feit : Die Kriegsabgabe mich auch auf Ver -
Nrögenszuwachs ausgedehnt werden , der aus Kriegserbschaften ent-
fernten Verwandten zufällt . Die Besitzenden sind durch die Tapfer -
keit unserer Soldaten und die ungeheuren Opfer von den Verlusten
ihres Besitztums bewahrt worden . Wir wollen dem Reiche die neuen
Steuern geben , die es braucht, aber nicht als Tabak - , Verkehrs - und
Lmsatzsteuer.

Vizepräsident Tr . Paasch « teilt mit , daß über die
Kriegsgcwinnsteuer und einzelne Anträge am Freitag namentlich
abgestimmt werden wird .

Abg . Dr . W i e m e r (F . Vp .) : Wir hätten gewünscht, daß alle
Parteien im Reichstage sich gegenüber diesen Steuersragen einig zu -
sammengefunden hätten . Namentlich wegen des Eindruckes auf das
Ausland . Ohne indirekte Steuern ließ sich dies Steuerprojekt nicht
Zachen . Nach dem Krieg muß eine großzügige Auseinandersetzung
Zwischen den Grenzen des Reiches und der Bundesstaaten unbedingt
erfolgen . Unter dem Gesichtspunkt, daß vom Gedeihen des Reiches
das Wohl der Einzelstaaten abhängt . Wir hätten eine Ausdehnung
der Vermögensabgabe gewünscht , trotzdem die Vermögen etwas gr-
Ringer, aber immer noch beträchtlich sind. Von Kriegswucherern
schlechthin darf man nicht sprechen, wenn man Kriegslieferanten
weint . Prinzipiell « Bedenken gegen einzelne Steuern müssen in die-
sen gewaltigsten aller Kriege verstummen . Am bedenklichsten für
uns war die Zustimmung zur Umsatzsteuer, aber die Quittungssteuer
war viel schlimmer . Diese Steuern werden nicht überall Befriedigung
hervorrufen , aber wo das Reich bedroht ist, müssen alle Kreise Opfer
bringen . Wir stimmen zu in der Hoffnung , daß ein befriedigender
erfolgreicher Friedensschluß uns wirtschaftliche Erstarkung bringen
wird . .

Abg . Keinarth ( Natl .) : Ungetrübte Freude kann ein Kom-
Vromiß nicht auslösen . Diese Steuern sind aber ein Gebot der Stunde ,
^ er Kompromiß belastet nicht einseitig den Verbrauch . Wir wissen,
daß Handel und Verkehr sehr schwer zu kämpfen haben . Aber auf
airderen Wegen können wir die nötigen Summen nicht aufbringen .
Die Einzelstaaten dürfen nicht mutlos gemacht werden . Das finan -
^ elle Verhältnis des Reichs zu den Einzelstaaten muß nach dem
Kriege anders geregelt werden . Die Erbschaftssteuer wird besser bei
anderer Gelegenheit geregelt werden . Die Kriegsgewinnsteuer ist
populär . Das Gesamtbild der Ausschußbeschlüsse ist noch erträglich .

Abg . Graf von Westarp ( Kons .) : Die direkten Steuern
süssen den Einzelstaaten vorbehalten und ihnen damit die Selbst -
ständigkeit gewahrt werden . Der Besitz wird in Einzelstaaten und
Immunen so zu den öffentlichen Lasten herangezogen , wie es der
Gerechtigkeit entspricht) Einer Wiederholung und Verewigung des
^ ehrbeitrages können wir nicht zustimmen . Ein kleiner Teil meiner
freunde wird der direkten Besteuerung nicht zustimmen können. Wir
s>nd aber bereit , in den Einzelstaaten der Kriegsbesteuerung zuzu-
^ nrmen . Die Zustimmung zu dem Kompromiß bedeutet keine Zu -

"nmung dazu , daß in Zukunft die Grenze zwischen Einzelstaaten
und Reich verschoben wird . Ein weiterer Schutz des heimischen Ta -
okbaues wäre uns erwünscht . Die Belastung des flachen Landes

^ leniiber der Großstadt hätte bei den Fernsprechgebühren abgeschafft
^ rden müssen. Die Uebernahmc dieser neuen Lasten ist uns ein"euer Beweis dafür , daß wir auch finanziell durchhalten werden .

Staatssekretär Dr . Helfferich : Ein ideales Kom «
^

»miß jst es nicht. Eine Zufriedenheit mit allen Punken besteht bei
einer Partei , ebensowenig bei den verbündeten Regierungen . Wir

ldVr
B*en a6ct dem Kompromiß zustimmen , um eine möglichste Ge-°>lossenheit des Reichstages herbeizuführen , die wir nach außen uns° ch innen brauchen . Eine prinzipielle Grenzverschiebung zwischen*tch und Bundesstaaten ist nicht beabsichtigt . Die grundsätzlichen

^ ag«n bleiben der Zukunft vorbehalten , wenn wir keine Feinde mehrabcn . Wären die Regierungen auf ihrem Standpunkt stehen ge-

^
^ ben, wäre die ganze Vorlage gescheitert, bestenfalls verstümmelt

Ick? Der Entschluß wurde den Regierungen nicht leicht . Der
^ echteste Ausweg ist das Kompromiß immerhin nicht. Eine Wie -

kholung des Wehrbeitrags war angesichts der früheren Regierungs -

»j j ^ nßcn nicht möglich. Der Wehrbeitrag war formell , wie
si>l^ unannehmbar . Die indirekten Steuern in dieser Vorlage
sg, fo aufgebaut , daß niemand behaupten kann, daß die breiten
W davon betroffen werden . Nicht einmal beim Tabak ist das

tirall . Der Belastung durch die Postzuschläge steht die freie Le -
die Ä ?

der Feldpost gegenüber . Von kaufmännischen Kreisen wird
Belastung als etwas Selbstverständliches hingenommen . Jeder

^
ttnt an , daß dem Reiche werden muß, was des Reiches ist, Jeder

Wf . tasten des Krieges beitragen . Der Umsatzstempel ist ein
,

< Versuch, dessen Wirkung abgewartet werden mutz . Es wird
"Uno

e ^ tDew Arbeit sein , die Kreuzen der Einzelstaaten in Ord-
ist ? ^ bringen . Die Zahl der Zensiten für die Kriegsgewinnsteuer

worden , die Prozentsätze wurden ermäßigt . In Eng -
^eie « umgekehrt . Da kommen die Gewinne der großen Reede -
di? rc

1n Betracht , deren Einnahmen die Kontributionen darstellen ,
iW

'
fand von feinen Verbündeten erhielt . Das Volk wird es dem

a^ ^ ge danken, daß er über die Forderungen der Regierung hin-

Mavifche Presse .
Abg . Wert in (D . F .) : Wir bedauern , daß sich kein Weg zi

schärferen Heranziehung der reinen Kriegsgennnne fand . Dem Kom -
promißanträgen stimmen wir zu.

Abg . Bern stein (Soz . Arft. ) : Die volkswirtschaftlichen Folgen
der Steuer werden eine allgemeine Verteuerung sein . Wir betrachten
die Vorlage als Ganzes und richten darnach unsere Antwort . Alle
Regierungen der kriegführenden Länder sollten zurücktreten und der
Sozialdemokratie ihr Gebiet überweisen . Wir sind nicht für eine
Steuerpolitik zu haben , bei der die direkten Steuern als Vorspann
für die indirekten dienen .

Staatssekretär Helfferich : Abgeordneter Bernstein
hat uns England als Vorbild vorgehalten . Die indirekten Steuern
sind dort wesentlich und mehrfach erhöht worden . Wir Deutschen
schließen da nicht schlecht ab . Herr Bernstein wirft mir vor , ich »er-
längere den Krieg . Mit Reden aus seiner Nachbarschaft, daß es weder
Sieger noch Besiegte gibt , wird im Auslande der Anschein erweckt,
daß wir , die wir Sieger sind, es nicht bleiben werden . Gestern sagte
ich, Herr Dittmanu glaube , im englischen Parlament zu sein , heule
nruß ich sagen , daß Sie der Meinung sind, in Zimmerwald zu sein.

Abg . Seyda (Pole ) : Wir Polen werden immer noch auf die
Neuorientierung nach dem Kriege vertröstet . Wir werden trotzdem
dem Kompromiß zustimmen .

Abg . David (Soz . ) : Es konnten keine Steuern gefordert wer-
den , die verärgerlicher wirken , als diese . Die Postgebührenerhöhung
mit ihren halben Pfennigen paßt nicht einmal in unser Geldsystem.
Dem Volke hat der Staatssekretär mit diesen Steuern nicht gedient .
Nach außen wird die Geschlossenheit des Volkes erhalten bleiben . Es
wird seine vaterländische Pflichten erfüllen nicht wegen , sondern
trotz dieser neuen Steuern .

Abg . Blunck (Fortschr. Vpt .) : Wir haben in diesen Steuer -
ftagen prinzipielle Bedenken zurückgestellt. Leider haben dieses
Konservative und Sozialdemokraten nicht auch getan .

Nach einer kurzen Bemerkung der Abgeordneten Bernstein un?
David schließt die allgemeine Aussprache. Die Beratung dieser
Gegenstände wird abgebrochen und nunmehr die
erste Lesung des Entwurfs einer 3. Ergänzung

des Besoldungsgesetzes
vorgenommen .

Abg . Zubeil (Soz . Arb .) : Die Vorlage geht uns nicht weit
genug .

Die Borlage wird in erster Lesung erledigt und in zweiter Lesung
mit einigen Abänderungen ohne Aussprache angenommen .

Auf Antrag Meyer -Herford (Natl .) folgt sofort die dritte Lesung
und das Gesetz wird endgiltig angenommen .

Darauf wird vertagt . Nächste Sitzung : Freitag 2 Uhr : Anfta -
gen , Rechnungssachen , kleine Vorlagen , Kolonialetat , Fortsetzung der
Steuervorlage . Schluß 6 Uhr .

* *

WTB . Berlin , 31 . Mai . Dem Reichstage ging eine Ergänzung zum
Entwürfe des Reichshaushaltsetats zu . Darin werden u . a . 500 000 Mk.
als erste Rate zum Bau eines Gesandtschaftshauses in Sofia , und
60 000 Mk. zum Erwerb eines an die Botschaft in Konstantinopel an-
grenzenden Gebäudes und Grundstückes gefordert.

WTB . Berlin , 31 . Mai . Der vierzehnte Ausschuß des Reichs-
tages beendete gestern abend die erste Lesung des Entwurfs über die
Feststellung der Kriegsschäden im Reichsgebiete . Der Entwurf wurde
mit unwesentlichen Aenderungen angenommen .

Su Mlsons Kiedemrede .
— London , 1. Juni . Lord Cromer schreibt in einem Brief an die

„Times " über Wilsons Frievensrede , Präsident Wilson dürfe nicht
verkennen , daß die Engländer , so sehr sie auch wünschten, diesen großen

'
Krieg zu Ende zu bringen , und so gern sie auch später praktische Bor -
schläge zur Vermeidung der Gefahr künftiger Kriege geben wollten ,
ein für allemal es ablehnten , unter anderen Bedingungen als den
für sie und die Alliierten annehmbaren , Frieden zu schließen.

Lord Cromer schreibt: „Wir wissen nichts Bestimmtes über die
Bedingungen , die Deutschland vorzuschlagen bereit ist. Man kann
nach dem was die inspirierte deutsche Presse bisher geschrieben hat , z^
keinem anderen Schlüsse kommen , als daß sie nicht wert sind, auch
nur einen Augenblick in Erwägung gezogen oder zum Gegenstand von
Beratungen gemacht zu werden .

"

Ferner werde jedermann die guten Absichten Wilsons und seine
hohen Ziele würdigen und anerkennen , daß er unparteiisch sei , —
aber es sei mehr als zweifelhaft , ob die Engländer trotz ihrer sehr
freundlichen Gefühle gegen Amerika und die Amerikaner im allge »
meinen den Gedanken zustimmen könnten , auf Grund deren Wilson
die Vermittlerrolle übernehmen wolle . Die Noten und die Reden
hätten die Ueberzeugung bestärkt, daß Wilson absolut nicht imstande
sei, die Stimmung der großen Mehrheit des englischen Volkes in dieser
Sache , für die das englische Volk und seine Verbündeten kämpften ,
zu begreife n . Und diese Auffassung werde noch verstärkt durch die
erstaunliche Erklärung , daß Amerika den Ursachen und Zielen dieses
Krieges fernstehe. Das Vertrauen in Wilsons staatsmännische Kunst
sei stark erschüttert worden !

Weiter aber müsse Wilson gut begreifen , daß die leere und irre -
führende Phrase der „Freiheit der Meere "

, die in Berlin erdacht wor -
den sei , in England allgemein als ein Euphemismus für die Ver -
nichtung der englischen Seeherrschaft angesehen werde , — jener See -
Herrschaft , die in der Vergangenheit nicht allein für England , sondern
auch für die übrige zivilisierte Welt ein unendlicher Segen ( !) gr-
wesen sei .

MTV . London, 31. Mai . (Nicht amtlich.) Die „Morning Post"
meldet aus Washington :

„Es ist bekannt, daß gewisse Politiker hoffen, daß die Vereinigten
Staaten an den Friedensverhandlungen teilnehmen . Einige bean¬
spruchen dies als ein Recht, denn jeder Friedensvertrag würde die psli -
tischen und Handels -Jnteressen Amerikas berühren . Deshalb müsse
es seine Stimme dabei haben. Als der Krieg zwischen Amerika und
Deutschland drohte, sagten gewisse Leute , es würde sich für die Ver -
einigten Staaten verlohnen , Deutschland den Krieg zu erklären, um
Amerika eine Vertretung bei den Friedensverhandlungen zu sichern ,
die die amerikanischen Interessen schützen könne . Unter den Politikern
besteht Besorgnis , daß außer dem Friedensvertrag Geheimabkommen
geschlossen werden könnten, die Amerika zum Schaden gereichen könnten
und daß Japan imstande sein würde , seine Stellung weiter zu ver-
stärken und Amerika stark zu bedrohen.

Die „Morning Post " sagt : „ Wir in England möchten nicht ohne
einige Erregungen betrachten, daß Wilsons Wiederwahl gesichert wäre ,
wenn er den Frieden wiederherstellen oder sich an der Ausstellung der
Friedensbedingungen beteiligen könnte. Deutschlands Finsnzintcrssie
in den Vereinigten Staaten wird ungeheuer. Auf dem amerikanischen
Handel beruht die Hoffnung Deutschlands, seinen Handel künftig wie -
der in die Höhe zu bringen . Ein vorzeitiger , unentschiedener Friede
könnte den Interessen beider Nationen nützlich sein.

"
Die „Daily Mail " schreibt in einem Leitartikel : „Jeder Eng-

länder würde gen » vielerlei über die letzte Milsonrede sagen . Er wird
sich aber recht hüten , das zu tun . Man muß bedenken , daß alles , was
jetzt in Amerika geschieht , unter dem ZeiäM der Präsidentenwahl steht .
Am besten ist es , sich sür die nächsten Monate gegenüber allen amen -
kanijchen Dinge » blind zu ftMen und sich auf den Krieg zu beschränken .

KeNe

Eine neue Erklär » ng Wilsons .
c= Basel , 31. Mai . Hcwas meldet aus Washington : Präsident

Wilson wiederholte i« einer Rede auf der Erinnerungsversamuilunz
für den Sezessionskrieg , die Bereinigten Staaten seien bereit , an
einem Bündnis der Rationen für die Verteidigung der Meuschhcits -
rechte teilzunehme «. (Frkft Ztg .)

England weist Wilsons Fried « ns » ttm44t ? » ns
zurück .

WTB . London , 31. Mai . Das Reutersche Bureau meldet «ms
Washington : Präsident Wilson sagte in seiner Rede vom S7. Mai
unter anderem noch folgendes :

„Dieser große Krieg hat uns sehr tief betroffen . Es ist nicht nur
unser Recht, sondern auch unsere Pflicht , sehr offen darüber und über
die großen Interessen der Zivilisation zu sprechen , die es berührt .
Seine Ursachen und seine Ziele gehe» uns nichts au. Wir haben kein
Interesse daran , die dunklen Quelle », denen dieser gewaltige Blut »
ström entsprungen ist, zu erforschen.

"
Die „Times " schreibt dazu : „Wir müssen alsbald gegen Wilsons

Aeußerongen protestieren , daß die Ursachen und die Ziele des Krieges
Amerika nichts angehen würden , und daß Wilson oder ein anderes
Staatsoberhaupt das Recht habe , die Friedensbewegung früher oder
später anzuregen , ohne auf Ursachen und Ziele des Krieges Bezug zu
nehmen . Wilson muß nicht glauben , daß seine Weigerung , über den
Fall Belgien ein Urteil abzugeben , ihm einen Anspruch gibt , zwischen
denen , die verräterisch angegriffen haben , und denen , die sich recht »
mäßig verteidigten , zu vermitteln . Es muß ganz klar gesagt werden ,
daß die Alliierten nicht geneigt sind oder geneigt sein werden ,
zuzugeben , daß innerpolitische Interessen Amerikas sich in diesen
Kampf »m das Recht eindrängen werden . Die Alliierten werden auf
Friedensvorschläge nur hören, wenn sie von einem besiegten Feinde
kommen .

"

Eine Regierungserklärung im englischen -

Unterhaus .
WTB . London , 1 . Juni . (Reuter .) Im Unterhaus richtete

bezüglich der Erklärung des deutschen Reichskanzlers in der Note
Deutschlands an die Vereinigten Staaten , daß zweimal im Laufe der
letzten Neonate Deutschland der Welt seine Bereitschaft kundgegeben
hat , Frieden zu schließen auf einer Basis , welche feine Lebensinteressen
sichert , und daß es nicht Deutschlands Schuld sei, wenn der Friede
Europa noch vorenthalten bleibe , der Abgeordnete Markham fol -
gende Frage an Ministerpräsident Asquith : „Sind die Alliierten
bereit , sich der guten Dienste neutraler Staaten zu bedienen , um
Deutschland bestimmte Bedingungen mitzuteilen , unter welchen sie
Frieden schließen wollten , mit der Voraussetzung , daß Deutschland
bereit wäre , zur selben Zeit und auf demselben Wege den Alliierten
bestimmte Bedingungen mitzuteilen , unter denen es gewillt wäre »
Frieden zu schließen?"

Asquith erwiderte , daß der Minister des Aeußern , Grey . be»
reits öffentlich eine Erklärung über das Fricdensthema abgegeben
habe . Es sei nichts in der Erklärung des deutschen Kanzlers vocha« -
den , was zeigen würde , daß Deutschland bereit sei, Friedensbe ^ nMir -
gen in Betracht zu ziehen , die die Interessen der Alliierte «, sowie
den künftigen europäischen Friede « sichern würden . Er glaube .licht ,
daß er nützlicherweise der Grenfchen Rede in der letzten Woche etwas
hinzufügen könne.

Zur Borgeschichte de ? Krieges .
WTB . Budapest , 30 . Mai . Der Berliner Berichterstatter des

„Pester Lloyd " ma<Ä zu der Veröffentlichung des Petersburger Be -
richts vom April 1909 in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "

folgende Bemerkungen :
„Die jetzt veröffentlichten Petersburger Berichte sind gleich man»

chen anderen absichtlich geheim gehalten worden . Es konnte einen
ernsten diplomatischen Zwischenfall schaffen, wenn die Treibereien
des Botschafters Ricolson bei der damaligen allgemeinen Stimmung
aller Welt kundbar gemacht worden wären . So liegt in der Zurück»
Haltung dieser Berichte vor der Oeffentlichkeit ein weiterer , wenn auch
eigentlich überflüssiger Beweis tatsächlicher Friedensliebe Deutsch ,
lands .

Weiter heißt es : Die Petersburger Dokumente sind nicht die ein »
zigen , die die zielbewußte , ftiedeusseindliche gege» Deutschland und
Oesterreich-Ungarn gerichtete Politik des Londoner Kabinetts wäh -
rend der Einkreisungsperiode unwiderleglich erweisen . Es kann sein,
daß noch weitere derartige Aktenstücke jetzt an das Tageslicht kommen,
wenn Veranlassung dazu vorhanden sein wird .

"

Kandel und Perketzr.
: : Mannheim , 1. Juni . Der Aufsichtsrat der Rheinmühleuwerke

hier beschloß, der Generalversammlung die Verteilung einer Divi »
dende von 12 % (wie im Vorjahre ) sowie eine Erhöhung des Aktien -
kapitale vorzuschlagen .

Jirteressengemeinschast chemischer Fabriken .
WTB . Ludwigshafen , 31 . Mai . In der heute stattgehabten Gene-

ralversammlung der Aktionäre der Badische» Anilin - und Sodasabrik
wurden zunächst die Anträge des Aufsichtsrates genehmigt und die
Dividende auf 20 Prozent , das sind 120 Mark für eine Aktie von 6o0
Mark bezw , 240 Mark für eine Aktie von 1200 Mark , festgesetzt , welche
sofort zahlbar ist. Alsdann wurde der Abschluß einer Znteressenge»
meinfchaft zwischen den Firmen der bestehenden Interessengemeinschaft
Ludwigshafen - Leverkusen - Berlin und den Firmen Farbwerte vormals
Meister . Lucius u . Brüning , Höchst a - M -. Leopold Cassella u . E „ E .
m . b . H . , Frankfurt a . M ., Kalle u . Co .. Aktiengesellschaft, Biebrich
a . Rh . . Chemische Fabrik vormals Weiler ter Mer , Uerdingen a . Rh .,
Chemische Fabrik Griesheim „Elektron "

, Frankfurt a . M ., von der
Generalversammlung einstimmig genehmigt . Die im Turnus aus dem
Aufsichtsrat ausscheidenden Mitglieder wurden wieder gewählt .

Zu den Gründen der Erweiterung der bereits bestehenden Jnter -
essengemeinschaft wurde in der heutigen Generalversammlung der
Farbenfabriken vorm . Friedrich Bayer u . Co . in Leverkusen von Ge-
heimrat Dr . v . Böttinger u . a . folgendes erklärt : „Wie sich die wirt -
schaftlichen Verhältnisse nach dem Krieg « gestalten werden , ist noch
ganz unbestimmt . So viel steht aber schon jetzt fest, daß wir . mit
ernsten Gefahren zu rechnen haben . Während des Krieges sind ! überall
in den neutralen und feindlichen Ländern Konkurrenzunternehmungen
entstanden , die , unterstützt von ihren Regierungen , uns die in jähr -
zehntelanger Arbeit errungene Vormachtstellung unserer Industrie auf
dem Weltmarkt mit allen Mitteln streitig machen werden . Für
diesen Kamps gilt es gerüstet zu sein und dazu erscheint uns der Zu »
sammenschluß unserer heimischen Industrie auf möglichst breiter Basis
als die geeignetste Waffe .

„Die Verständigung trägt also im wesentlichen einen defensiven
Charakter und soll uns auch sicherstellen gegen das Risiko , das wir mit
unseren Anclandswerten durch den Krieg laufen . Die Interessen »
gemeinschaft soll am 1 . Januar dieses Jahres beginnen und auf fünfzig
Jahre abgeschlossen werden . Nur die chemische Fabrik Griesheim -
Elektron wird für den Kewinnausgleich erst mit dem 1 . Januar 1917
der Gemeinschaft beitreten .

"

Wasserstand des Rheins .
Sch«>llerins «r. 31 . Juni morgens 6 Uhr 2,57 m ' 30 . Mai 2,60 m )
iulil , 31 . Juni morgens 6 Uhr 3,4 ! m ( 30 Mai 3,43 m )
Waiau , 31 . Juni morgens 6 Uhr o,03 m ( 30 . Mai 4,99 m)
Mannheim , 31 . Juni morgens 6 Uhr 4,32 m (30 . Mai 4,23 m)



DsVifche Vreffe .

melzeichnungen der Schulen , die sich auf Beträge unter 100 Mark
beschränken sollten , mit einem Verzeichnis der Einzahler und ihrer
Beiträge an die Sparkassen abzuliefern , von diesen den Einzahlern
in «item Sammelsparbuch gutzuschreiben und zur Zeichnung von
Kriegsanleihe zu verwenden seien . Nach einer angemessenen Sperr -
frist von 2 bis !i Jahren sollen den Einzahlern ihr » Beiträge samt den
inzwischen angelaufenen , zu ö% berechneten Zinsen wunschgemäß ent -
weder ausbezahlt oder als gewöhnliche Sparguthaben auf Sonderspar -
büch- r überschrieben werden . Die Schulen selbst haben sonach laut

„Karlsr . Ztg .
" mit der Verwaltung und Rückzahlung der gezeichneten

Beträge nichts zu tun .
ÜD Zur Förderung der Bienenzucht veranstaltet die badische

Eisenbahnverwaltung auch in diesem Jahre wieder Bienenwanderun -

gen ins Murgtal nach Obertsrot .
© Fuhballsport . Wir weisen nochmals auf das Entscheidung ?-

spiel um die Eaumeisterschaft (eiserner Fußballs am nächsten Sonntag
auf dem Sportplatz des K . F . V ., gegenüber der Telegraphenkaserne ,
zwischen Phönix —Alemannia und K , F . V . hin . Beide Mannschaften
treten in stärkster Aufstellung an . Der Sieger nimmt an den Kreis -

spielen teil . Beginn 4 Uhr . ( Siehe auch Anzeige im heutigen Blatt .)

„BelkStiir .' liche Musikaufsührungen " im Stadtgarten . Am

Sonntags den 4 . Juni ds . Js ., nachmittags von 4 Uhr ab , sinden bei
schönem Wetter im Stadtgarten „Volkstümliche Musikaufführungen "

der Kapelle der Ersatz -Abteilung Feldartillerie -Regiments Nr . 50

statt . Aus der abwechslungsreichen und wirkungsvollen Vortrags -

ordnung find neben vaterländischen , zeitgemäßen Musikstücken beson -
ders hervorzuheben die Ouvertüren zu den Opern „ Raymond "

. „Die

Entführung aus dem Serail " und „Dichter und Bauer "
, ferner Soli

und Duette für Trompete mit Orchesterbegleitung . Bei ungünstiger
Witterung fällt das Konzert aus .

Die 1 « v,Zahrfeier der evangcl . <stavtl »rche .
^ Karlsruhe , 2 . Juni . Zu der 100-Iahrfeier der eoangel . Stadt¬

kirche , die auf ben heutigen 2 . Juni fällt , fand gestern vormiitag in
dem Gotteshaus ein Fcstgottedienst statt , dem auch das Crogherzogs -

paar , Grotzhcrzogin Luise , Prinzessin Max mit ihren Kindern und der
Reichskanzler v . Bethmann - Hollweg anwohnten . Die Kirche war bis

auf den letzten Platz besetzt. Nach dem Orgelvorspiel , Gesang der Ge¬
meinde und Gebet hielt Stadtpfarrer Rapp die Predigt , in der er der
Grundsteinlegung der Stadtlirche am 8 . Juni 1807 und der Einweih -

ung des Gotteshauses besondere Erwähnung tat und seinen tiefdurch -
dachten Worten die Bedeutung der Stadttirche für das Leben der evan -

gelischen Gemeinde zu Gruna « legte . Sein « Predigt ging aus von den
Worten im 1 . Buch Moses . Kap . 28 , Vers 17 : „Wie heilig ist diese
Sätte . Hier ist nichts anderes dem Gottes Haus und hier ist die Pforte
des Himmels ." Der Gottesdienst wurde verschönt durch Gesänge des
Vereins für evangel . Kirchenmusik unter Leitung von Musikdirektor
Max Thiede .

Wie gestern in Anwesenheit des Großherzoglichen Haukes die
Gendenkfeier vor sich ging , so war auch vor 109 Jahren die Grüns -
stetnlegung und vor 100 Jahren die Einweihung der Stadtkirche in
Anwesenheit des badischen Fürstenhauses erfolgt . Neun Jahre hatte
Friedrich Weinbrenner an dem mächtigen Bau gearbeitet . Als bei
der Grundsteinlegung Grohherzog Karl Friedrich die drei üblichen
Hammerschläge tat . sagte er : „Zur Ehre Gottes , zur Zierde der Stadt
und zu der Menschen Seelenheil sei dieser Bau gegründet ." Alsdann
wurden die beiden Tafeln mit einer in deutscher und lateinischer
Sprache abgesagten Denkschrift , den Münzen und einigen Flaschen Land -
wein in den Grundstein eingelegt . Die Denkschrift enthielt die bei
Grundsteinlegungen üblichen Angaben . Mit SO Kanonenschüssen wurde
die Feier geschlossen . In den Jahren der größten Demütigung und der
herrlichen Wiedermifrichtung unseres Vaterlandes wurde dann der Bau
aufgeführt .

Karl Friedrich erlebte die Fertigstellung der Stadtkirche nicht
mehr , die Einweihungsseicrlichkeiten vollzogen sich in Anwesenheit
des Grotzherzogo Karl . Ein Zeitgenosse berichtete darüber : „Am 2 .
Juni eröffnete sich beim Geläute aller Glocken die vollendete neue
evangelische Stadt - und Karlskirche zum erstenmal der hiesigen Ge-
meinde . Sobald der Großherzog und die übrigen Herrschaften ver -
sammelt waren , wurden die heiligen Gefäße unter dem Vortritte von
24 Schülern und Schülerinnen in feierlichem Zuge aus der reformier -
ten Kirche , in der seit mehreren Jahren die Lutheraner und Resor-
mierten ihre Gottesdienste abhielten , nach einer kurzen Abschieds - und
Dankesrede , die Archidiakonus Martini hielt , von dem Geistlichen am
Altar entgegengetragen und dort niedergelegt , während eine vom
vollständigen Hoforchester unter der Leitung des Musikdirektors
Brande ! ausgeführte Symphonie ertönte . Dann nahm nach einem
Orgelspiel der Gottesdienst seinen Anfang mit einem vierstimmigen
Gesang , an dem die Sänger und die Sängerinnen des Hoftheaters und
die Schülerinnen des Singinstituts Anteil nahmen . Die Predigt
bielt Kirchenrat und Dekan Knittel , die Weiherede Oberhofprediger
Walz . Chöre wechselten mit den Reden ab und 100 Kanonenschüsse
begleiteten den Preisgesang „Herr Gott , dich loben wir "

. Die Geist -

liehen nahmen am Alter eine stille Kommunion und darauf mehrere
Taufhandlungen vor . Eine Jubelhochzeit der Hambelischen Eheleute ,

Mittagblatt . Freitag , den 2. Juni 191« . Nr . ZFZ .

bei der die Ehegatten zusammen 174 Jahre alt waren , machte
tiefen Eindruck .

"

Nach der Grundsteinlegung wurde die baufällig geworden « afte

Koukordienkirche, die 90 Jahre hindurch den Karlsruher Lutheraner »
als Gotteshaus gedient hatte , abgebrochen . In der Gruft der Kon »

kordienkirche hatte der Gründer der Stadt Markgraf Karl Wilhel «

an der Stelle feine letzte Ruhestätte -gefunden , an der heute noch die

Pyramide steht .
Wie aus dem Berichte hervorgeht , waren damals die Protsstan »

ten Badens noch in Lutheraner und Reformierte getrennt . Während
das Reformationsfest von 1817 in Preußen zum Anlasse der evangeli »

schen Union wurde , dauerte die Spaltung der badischen evangelische «

Kirche in die beiden Bekenntnisse noch fort bis zum 24 . Juli 1821,
wo in der Stadtkirche , die den Lutheranern gehörte , von der evange -

lifchen Generalsynsde unter dem Vorsitze Hebels die Urkunde Lber
die Vereinigung der lutherischen und reformierten Kirchen zur evan «

gelisch- protestantischen Landeskirche erfolgte .

Dsr Reichskanzler in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 2 . Juni . Der Reichskanzler , Herr «. Beth »

mann -Hallweg , welcher , wie am Mittwoch hier berichtet wurde ,
mit seinem Schwiegersohn , dem Kais . Legationssekretär Gräfe «
v. Zech-Burkersrode im Schloß Wohnung genommen hatte ,
wurde am Mittwoch nachmittag 4 Uhr 30 Min . seitens des
Kroßherzogs in längerer Audienz empfangen . Außerdem hatte
Herr v . Bethmann - Hollweg , wie schon angekündigt , im Laufe
des Nachmittags die Ehre des Empfanges bei der Großhcrzogin
und der Erogherzogin Luise . Um 8 Uhr fand bei den Groß «

herzoglichen Herrschaften die zu Ehren des Herrn Reichskanz -
lers angesagte Abendtafel statt , zu der der Königlich Preußische
Gesandte o . Eisendecher , der Stellvertretende Kommandierende
General , General der Infanterie Freiherr o. Manteufsel , die
Mitglieder des Staatsministeriums und der Hofstaat Ein -

ladung erhielten .
Am gestrigen Himmelfahrtstage wohnte der Kanzler mit

dem Großherzogspaar , der Erogherzogin Luise und der Priir »

Zessin Max mit Kindern dem Gottesdienst in der evang . Stadt »

Arche an , in welcher gestern der Jahrhunderttag ihrer Ein «

weihung gefeiert wurde . Nach Beendigung der feierliche «

Handlung verließen die fürstlichen Herrschaften mit dem
Reichskanzler das Gotteshaus nach der Kirchstraße zu , woselbst
sich ein zahlreiches Publikum angesammelt hatte . Als der
Reichskanzler in der feldgrauen Eeneralsuniform erschien ,
ertönten begeisterte Hochrufe , für die der Kanzler freundlich
dankte . In der Schloßkirche nahm Hofprediger Fischer Anlaß ,
auf die bedeutungsvolle Anwesenheit unseres Kanzlers hinzu -

weisen und der Gemeinde nahezulegen , was in diesen Tage «
Wichtiges vorgehe .

Inzwischen begab sich nach dem Gottesdienst in der Stadt -

kirche der Reichskanzler in das Staatsministerium und stattete
dem Staatsminister Frhr . v . Dusch einen Besuch ab . Hieran
schloß sich die Besprechung bedeutsamer Fragen . Bemerkt sei,
daß der Kanzler auch bei den übrigen Ministern , Dr . Fichr .
v . Bodman , Dr . Rheinboldt und Dr . Hübsch, sowie bei dent

preußischen Gesandten o . Eisendecher seine Karte abgab . Nach
den Veratungen nahm Herr v . Bethmann -Hollweg bei dem
Staatsministe ? das Mittagessen ein und begab sich später noch
einmal ins Schloß , um sich von der Großherzogin Luis « z«

verabschieden . Nachdem der Reichskanzler sich alsdann noch
von dem Eroßherzogspoar verabschiedet hatte , fuhr er kurz
nach 3 Uhr zum Bahnhof , um dann um 3 .26 Uhr die Weiter¬
reise nach Darmstadt anzutreten . Auch die Verabschiedung a«

Bahnhof , zu der wieder Staa ?sminister v. Dusch erschienen war ,
trug den gleich herzlichen Eharakter , wie er sich bei der An «

kunft v . Bethmann - Holluegs kund getan hatte . Trotzdem die

Zeit der Abreise nicht bekannt war , hatte sich am Bahnhof
wiederum ein zahlreiches Publikum eingefunden , das dei?

Kanzler herzliche Ovationen darbrachte .

Der Reichskanzler in Darmstadt .
WTB Darmstadt , 1 . Juni . Der Reichekanzler v . Bethmann - H^ '

weg ist heute nachmittag S Uhr 30 Min . mit dem fahrplanmäßigen
D -Zuge hier eingetroffen . Als der Reichskanzler dem Wagen entstieg ,

brach das auf dem Bahnsteig versammelte Publikum in lebhafte
rufe aus . Der Reichskanzler , der u . a . von Staatsminister Dr . Ewald

empfangen wurde , begab sich sofort in das Staatsministeri «« , « o &

mit dem Staatsminister eine etwa einstündige Besprechung hott «-

Hierauf wurde er vom Grohher ^ g in Audienz empfangen , danach

findet im Schloß zu Ehren des Reichskanzlers «ine Abendtafel statt .

Sekte 4.
Kriegskalender 1915 .

2 . Juni : Erfolgreiche Kämpfe der Deutschen gegen die
Engländer bei Hooge und gegen die Franzosen bei Souchez—
Neuville . — Eroberung der Festung Przemysl . — Kämpfe um
den Dnjestrabfchnitt . — Verlustreiche Gefechte der Italiener im
Küstenlande . — In Tirol und Vorarlberg melden sich 12 000
Kriegsfreiwillige . — Militärmeuterei in Mailand . — Lust¬
bombardement von Vary und Brindisi .

Dtadffche Chronik .
$ Durlach , 2 . Juni . In Zöhlingen machte de: dem Trünke

ergebene 32jährige Fabrikarbeiter Wilh . Dehm seinem Leben
durch Erhängen ein Ende . — In Wöschbach fiel die allein -
stehende 72jährige Witwe I . Wippert in ihrer Behausung eilte
Treppe hinunter und starb an de-n bei dem Sturze erlittenen
schweren Verletzungen .

!b Pforzheim , 2 . Juni . In dem 12 Kilometer von hier ent -
fernten Dorfe Hamberg kam eine Pockenerkraniung bei einem
aus Rußland in Urlaub zurückgekehrten Soldaten vor . Der
Soldat , ein Lstjähriger Landsturmmann , wurde im Pforzheimer
Pockenhaus isoliert . In Hamberg selbst wurden alle Maß -
nahmen gegen eine Weiterverbreitung der Krankheit getroffen .
Eine besondere Ursache zur Beunruhigung liegt nicht vor .

Sandhausen b . Hdlbg . . 1 . Juni . Der 7jährige Sohn des
Bahnarbeiters Mattem wurde durch eigene Unvorsichtigkeit
von einem Holzfuhrwerk überfahren und sofort getötet .

$ Baden -Baden , 1 . Juni . In erfreulicher körperlicher und
geistiger Frische konnte die im Stadtteil Lichtental wohnende
Frau Oberamtsrichter -Witwe Sofie Wanker von Dankenschweil
ihren 90 . Gckurtstag feiern .

^ Freiburg . 2 . Juni . Der Schwarzwälder Bolkssch-rist -
steller und ehemalige langjährige Stadtpfarrer von St . Mar -
tin sFi !eiburg ) D . Heinrich Hansjakob , der uns erst kürzlich
sein treffliches Kriegsschriftchen . .Zwiegespräche über den Welt -
kieg" geschenkt hat , ist vor drei Wochen in seinem Heimatstädt -
ck>en Haslach sKinzigtal ) nicht unbedenklich erkrankt . Er steht
im 75». Lebensjahre .

t !> Lörrach , 2 . Juni . Das Markgräflerland ist bei den letz -
ten Gewittern recht heimgesucht worden . Vom Blauen wird be-
richtet , daß sich die Bewohner des Blauen -Gastbofes stundenlang
in recht gefahrvoller Lage befunden , da sich die Gewitter am
Vlauengebirgstock stauten und keinen Abzug fanden . Die an
das Haus heranführenden Fernsprechdrähte wurden durch Blitz -

schlüge völlig zerstört ; im Haus -Jnnern wurden die Drähte
von den Wänden gerissen und die Apparate sehr beschädigt . —
Aus Kandern wird gemeldet , daß ein Hagelwetter erheblichen
Schaden angerichtet hat . Auch über der Gemarkung von Map -
räch hagelte es stark . Die Feldfrüchte sollen glücklicherweise we-

nig gelitten haben .
St . Blasien , 1 . Juni . Gestern ist der Staatssekretär des

Reichsschatzamtcs . Graf o. Rscdern . zu kurzem Besuche seiner
Familie im Kurhaus St . Blasien eingetroffen .

□ Immenstaad b . Ueberlingen , 2 . Juni . Der in einer Zie -
gelei beschäftigte Josef Winz geriet bei der Dunkelheit in den
Buchbach und ertrank .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 2 . Juni .

# Der Groszhcrzog hörte am Mittwoch vormittag die Vor -
träge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Geheime -
rats Dr . Freiberrn von Dabo .

- s- Der gestrig « Christi Himmelsahrtetag , der sonst dem Gewitter -
gott ..geweiht" ist, liefe sich bezüglich der Witterungsverhältnisse - sehr
gut an . Dies deutete schon in der Frühe der scharfe' Nordostwind
an . Der Verkehr am Hauptbahnhof war «in sehr starker : die Zahl
der Wanderer unübersehbar : alle Züge mußten mit Verstärkung ge'-
führt werden. Die Kapelle des Landsturm -Ersatzbataillons 109 gab
ein volkstümliches Promenadekmzert im Stadtgarten . Kapellmeister
Wslsf hatte ein sorgfältig ausgewühltes Programm .aufgefkllt .
das in bekannter schneidiger Weise zur Abwickelung kam . Die Ka-
pelle der Ersatz -Abteilung Feld -Artillerieregiment Nr . 50 konzertierte
unter Leitung ihres strebsamen Kapellmeisters Koch mit bestem
Erfolg wieder in Pforzheim .

T » Die Kriegsanleihezeichnung der Schüler . Es sind Zweifel da-
rüber geäußert worden , wie die von den badischen Schulen für die
vierte Kriegsanleihe gezeichneten Beträge verwaltet und zlirückge-
,«ihlt werden . In dieser Beziehung hat die Bekanntmachung des
Unterrichtsministeriums vom < März d . I . vo-rgesehen , daß die Sam -

Dcrs Salz der Erde .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

Me Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(55 . Fortsetzung.)

Der Franzose war seinem Gast ein paar Schritte entgegen -

gekommen und streckte ihm lebhaft verbindlich die Hand ent -

gegen .
„Herr von Ellz — welche süperbe Ueberraschung . Einen

lieberen Besuch hätte ich mir nicht wünschen können .
"

Der im blauen Rock schien die hingestreckte Hand zu über -

sehen . In der rechten die Tschapka , mit der linken den Degen
etwas angehoben — verneigte er sich militärisch knapp .

Knapp war auch der Tonfall .
,,Jch bitte um Nachsicht wegen der Mittagstunde ! doch mein

Besuch duldet leider keinen Aufschub .
"

Hatte der andere die kühle Reserve herausgehört ? Viel -

leicht : jedenfalls ignorierte er sie geflissentlich . Er deutete

liebenswürdig auf einen Sessel .
. .Aber was soll diese Entschuldigung , Herr von Ellz ? Ihre

Gegenwart ist mir jederzeit hochwillkommen .
"

Der Ulan war reglos stehen geblieben .
„ Ich bedauere , Ihnen in diesem Falle eine Enttäuschung

bereiten zu müssen . Ich befinde mich hier im Interesse meiner
Schwester .

"
Da glitt das verbindliche Lächeln in witternde , lauernde

Schärfe über .
„Ihres Fräulein Schwester ?"

„Ja .
"

Ein Dutzend Herzschläge verhaltenes Schweigen . Dann :

„ Ich spreche absolut offen und ohne Vorbehalt ."

„ Ich bitte darum , Herr von Ellz .
"

„ Ich habe Sie seinerzeit — meiner Erinnerung nach auf
einem Ojtmarkcnball — meiner Schwester vorgestellt und er -

' hielt vorgestern abend meine seit langem gehegte Vermutung
bestätigt , daß Sic beide sich inzwischen wiederholt begegneten
und daß — ich spreche es offen aus — diesen , Begnungen ein
wachsendes persönliches Interesse zugrunde lag "

In dein Gesicht Armand Villaincourts wachte wieder das
verscheuchte Lächeln auf . Deswegen also war der Leutnant ge -
kommen ! !

„ Ich bin glücklich, Herr von Ellz , aus Ihrem eigenen
Munde eine Klarstellung dessen zu erhalten , das ich noch im -
mer nicht bedingungslos zu hoffen gewagt hatte .

"

Darauf wieder Mattes disziplinierte Kälte :
„Der Zwang , mit meiner Schwester dieses Thema zu be-

sprechen, ergab sich durch Mitteilungen , die mir am gleichen
Tage gemacht wurden und die sich auf Sie bezogen .

"

In den schwarzen großen Augen zuckten scharfe Lichter
auf . Die Gegenfrage erfolgte hastig .

. Auf mich? "

„Ganz recht — auf Sie in Verbindung mit zwei anderen
Leuten . Mit dem ehemaligen stud . jur . Heinz Brackmann und
dem litauischen Bauern Franz Strachotnik . Ich darf wohl an -
nehmen , daß diese beiden Namen Ihnen bekannt sind .

"

„Ich — ich . . .
"

„Auch das Dorf Willischken dürste Ihnen geläufig sein .
Insoweit wenigstens , als Sie Ihr letztes Telegramm an den
Strachotnik dorthin unter Ihrem Decknamen „MeMnin " rich¬
teten .

"
Der Franzose verfärbte sich . Vis zum Tisch, der die Mitte

des Raumes einnahm , wich er zurück. Da stand er etwas vor -

gebeugt ; und um seine Lioer irrlichterte ein ruheloses Zittern .
„Herr Leutnant . . . ich weiß nicht —woher Sie . . . ich

verstehe nicht . . . dieses — förmliche Verhör . . .
"

„Kein Verhör selbstverständlich , wozu mir jede Berechti -

gung mangelt , sondern lediglich eine Wiedergabe von Mittei -

lungen , die ich mit Ihrer Erlaubnis noch erweitern darf : —

„Und zwar nach der Richtung hin , daß Sie vor fünf Jad -

ren den Studiosus Brackmann zu einer Bürgschaftsleistung
Ihrem Interesse von sechsunddreißigtausend Mark veranlag
ten , die Summe am fälligen Termin jedoch nicht einlösten ,

sondern zivei Tage vorher aus Berlin verschwanden . Und fer«

ner , daß Sie vor wenigen Wochen mit dem Kossäten Strachot »

nik eine heimliche Zusammenkunst in Jnsterburg hatten .
"

Und als von drüben keine Antwort erfolgte : —

„Die erstere Tatsache zwingt mich, an Ihrem Million ^
vermögen , dessen Sie wiederholt Erwähnung taten . . . .
zweite an Ihrem — Marquisat zu zweifeln ! Solange zu
fein , bis Sie mir klipp und klar den Beweis lieferten , ^
beide Mitteilungen sich auf falsche Informationen stützen. 2N '

zwischen . . ." .
Aber da war es zu Ende . Da stand Armand Villaincol ^

vor ihm — nur auf Armeslänge noch von ihm getrennt ;
die Augen düster flammend im blutleeren Gesicht ; und ^
Worte zusammenhanglos , überhetzt wie ein stürzender W *

bach.
"

„Herr von Ellz — ich habe niemals feindlich
gekreuzt . . . Sic aber kommen zu mir — um mich zu beM

pfen — um mir Ungeheuerlichkeiten ins Gesicht zu
die . . . denen ich . . . wehrlos gegenüberstehe . Das ist

Drüben im kantig -hageren Leutnantsgesicht zuckte ret

Muskel . .. . ßjA
„Nicht wehrlos . Denn wie ich einerseits selbstverswn

bereit bin , die Folgen dieser Stunde hier in vollem llm
^ ^

zu tragen , ebenso wären Ihnen andererseits auch die H
^

erreichbar , denen ich meine eben gemachten Mitteilungen .

danke . Der eine ist ein Freund und aktiver Kamerad von

der andere ist Herr Brackmann persönlich , der vor einistcn ^
naten nach Deutschland zurückkehrte und seitdem in WimM

auf der Wirtschaft seines Vaters lebt .
"

(Fortsetzung so Igt .)
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Mililmereiii Karlttlihe.

Herrn Hugo Berberig, Primi
Veteran von 1866, 70 |71

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen -
begängnis Freitag » berc'2 . ds . Wts . , nachm . lf«4 Uhr,
von der Friedhofkavelle aus einzuladen .

Wir bitten um zahlreicheBeteiligung , insbesondere
> seiner Kriegskameraden . Der Vorstand .

':•flb'IthsÜ<-'tik :i--

Tiefbetrübt die traurige Mitteilung, daß heute morgen
l |j5 Uhr, nach längerem Leiden und doch unerwartet,

ierr Wilhelm Biithörlß Sil
im vollendeten 71 . Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 1 . Juni 1916 . B18816
Die Beerdigung findet Samstag, den 3. Juni , um

1|,12 Uhr, von der Friedkofkapelle aus statt.

t
Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meine innigstgeliebte Tochter , unsere
herzensgute Schwester, Nichte, Schwä¬
gerin und Base

Hedwig Back
nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden ,
versehen mit den heiligen Sterbsakramenten, im
Alter von nahezu 16 Jahren in ran besseres
Jenseits abzurufen. B18785

Um stille Teilnahme bitten :
Frau Sophie Bach . geb . Jörger,

Häuptlehrers-Witwe .
Panln Bach , Lehrerin in Spessart.
Amalie ( » meiner , geb. Back .
Georg Gmeiner , Kaufmann.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1916.
Die Beerdigung findet Samstag, den 3. Juni ,

nachmittags 5' /« Ohr , in Listigheim, AmtRastatt
statt . Trauerhaus : Georg-Friedrichstraße Nr. 11 .

A 'J&i ■«!W -J{ v -aMi

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unseren lieben Gatten , Vater , Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Franz Kremp
Groflh. Obersteuerinspektor

Ritter des Zähringer Löwen - Orden®
1. Klasse

im Alter von 55 Jahren heute morgen 4 Uhr
nach kurzer , schwerer Krankheit zu sich
in die ewige Heimat abzurufen .

Bruchsal , 31 . Mai 1916 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen»
Johanna Kremp , geb . Baumeister,
Franz Kremp , Leutnant , z . Zt . im Felde,
Gustav Kramp , Leutnant , z. Zt . im Felde,
Walter Kremp,
Johanna Kremp . 2137a

DieEinsegnung der Leiche findet am Frei¬
tag um 1 Uhr hier in der Leichenhalle statt .

Die Beerdigung dagegen um 4 '/i Uhr in
Bretten . Trauerhaus : Marktplatz .

T«wies - Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir

die schmerzliche Mitteilung, daß uns heute
unser -lieber Vater , Großvater und
Schwiegervater

Hauptlehrer a . D.

Friedrich Kasper
jm Alter von nahezu 88 Jahren durch den~od entrissen wurde .
Karlsruhe , Pforzheim , Lahr , den ! • Juni 1916.

Friedrich Kasper , Oberreallehrer
und Familie ,

l 'duartl Kasper , HaupUehrer
und Familie . 6117

Friedrich Holoch und Frau,
geb. Kasper .

Die Beerdigung findet in Lahr statt .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht ,

daß unsere liebe, unvergeßliche Matter , Schwieger¬
mutter, Großmutter und Urgroßmutter

Fran Rath . Leyerle Wwe.
im Alter von 74 1/, Jahren schnell und unerwartet uns
durch den Tod entrissen wurde.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe -Mühlburg, den 2. Jtmi 1916.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 4 . Juni, nach¬

mittags 3 -Uhr, statt .
Trauerhaus : Lameystraße 13 . B18811

Skädt. Nahrungsmittelamt.
Heute nachmittag von 2 Ubr ab verkaufen wir auf dem

Haupt-Marktvlatz und Werdervlat , 6119
-jHF- Kirschen . daS Pfund au 30 Psa .

Badischer Frauenverein , Abteilung II.
~ n der Kriegstraste 109 ist ein zweiter

Erobelsdier Kindergarten
des Fröbttseminars eröffnet worden .

Anmeldungen werden täglich von 9—11 und 3—5 Uhr
«ntaeaenaenomen .

Isr . ReligionsgeselZschaft .
2 . Juni Sabbat-Anfang 8'5 H .
3 . Juni Morgengottesdst . 8 U.

Schülergottesdienst 2TOUhr.
NachmittagSgottesdst. 6Uhr .
Sabbat -Ausgang l6 ^° Uhr.

Werktags Morgengottesd . 6'^U .
Nachm .-Gottesdienst 8'^ Uhr.

MM Meilen !
auch in weiß, gute Frackkorsetts
weit unter Preis . B18M1
»5 Karlstraste 25 . 1 Trepve.

- W W -
Email und lackiert , kauft man
immer am billigsten im Ra -
statter Herdlager .GSthestr.51 ,
nächst Uorkstrabe. B18781

Einige größere und klemere
gebrauchte sind bill. abzugeben .

Zu kaufen gesucht :
weißes, eis . Bett . Kommode
od . Vertikow nur von Privat .
Angebote u. Nr . B187Z8 an die
Geschästsst. der „Bad . Presse" .

Zn kaufen gesucht:
2 weiße eis. Bettstellen mit
Matratze , eifernes Kinderbett.
Kommode u . Diwan . B18799
Vogel . An - u . Verkaufsgefch.

Karlttraste ü5 , eine Trep .
Sehr gut erhalten , dunkler,

auch schwarzer , Sacco - oder
Jackett - Anzug . am liebsten
auS Privathaus , sofort zu
kaufen gesucht . Angeb . unt.
B18788 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse.

"

Schnauzer-
Salzn . Pfeffer , sehr wachsam,
auf Mäuse u . Ratten gefncht.

Hch . Seyer , Rastatt .

Möbel :
kompl . Einrichtungen , sowie
Einzelmöbel u . Betten werden
noch billig abgegeben. B18813
Möbelhaus Werner , Schloß«
plat>13,Eing . Karl -Friedrichstr.

Fahrrad SÄS
B18790 Lachnerstr . 18. II . I.

mitTordedo billig
zu verk . B1S791

erwiattraste SO im Sof .
erren« und >! nav«nrad !
Gute Marke , prima Gum -

mi . gut erhalt . , mit Torpedo-
Freilauf , billig zu verkaufen.
B, ^ Lachnerstr. l8 , Htb. pt. lks.

FchrrVer
Gerwiastr

Ä

sehr billig zu verkaufen.
B18793 Zähriiigerttr . 37. I .

wie neu , Herrenrad 30 Ji abzug.
« 18807 Schiitzenstr . 53 . Ht. . pt.

Schön.stark . Herrenrad , sow
1 neues Damenrad bill. abzu-
geb . Lessingstr. 8. part . BI

ScmwiöSÄ ™
8318810 Wielandtstr . 20. Part .

Fahrrad
BI 8702 Karl - Wilbelmstr .3« . II.

ßWilherö -Zerkaus:
weiß, 110X70 cm , mit neuem
Emailschiff, Wärm - und Back -
ofen, gut nn Brand u . Backen.
Flechtner , Karlstr. 20 ,

2 . Hof . B18812

G KnaÄenrab G
schönes , zu verkaufen. B" ™
Durlach . Nmalienftr. 6 , II . I . ,

1$ 1trrtH . I)aiKißl S
abzug. Morgenstr . 41. II ., r .

Zmen- u.Sa!MlWrM
umständehalber billig abzugeb.
B18795 Waldbornstr . 4« . II.

Zmenmii
B18809 Wielandtftr . AI. Part

Kl. eil. KiiSerdMeile
mit Rost zu verkaufen. B" ^°

lieh . MOQner ,
Grötzingen . Sildastr . 9.

Sehr Gillis zu wrtaisien
ein eleg. , schwarzes Voilekleid
Größe 46 , ein weißes Leinen-
kostüm Größe 46, ein weißer
Leinenmantel Größe 44 . ein
eleg . , weiß. Sommerkleid Gr .
44 , eine creme Kostüm Gr . 42.
6121 Kaiserstr . »0 . 2 Trepp .

Billig abzugeben : Reuer .
schöner , grauer Äeinenknaben-
anzug für 3—4 Jahr , schwarz
u . weiß gestreiftes Frotte -
Jackenkostüm , creme Frotte -
Jackenkostüm zu 8 Ml , beide
Gr . 46 . Karlstr . LS , 1 Tr . Bw».

Staub - Mantel ,
2 sehr schöne Sommerkleider
für 18—20 Jahre , schwarzes
Damenkleid für große Figur,
silb . Damenuhr m . Silberkette
billig zu verkaufe » . 3318802

Zähringerstr . 28 , 2. St .

Offene Stellen
Kanfm.

@ld!en« etmilltiins.
Kosten ! . Stellenvermittlung

jeden Kreita« l !,9 Uhr.
Kaufmann . Berein für
weibliche Angestellte .

Eidprill ?eick?afie 26. II . Ktl. 1449.
Äns !c !icnde <i

Kontor- und
Ladenfräulein

für ständige Stellung gesucht.
Gest. Angebote mit Zeug«

nissen und Gehaltsansprüchen
befördert unter Nr . 6118 die
Geschästsst. der . Bad . Presse

Kinderfräulem .
Zu 4jähr . Kinde wird zuverl

Person , mögl. geprüft . Kinder-
gärtnerin , zu Ib . Juni gesucht.
Herrenstr. 28. 3. Stock links ,
nur 1- 3 Uhr.

' B18787
Jüng . schuleutl. Mädchen

zu Kindern für einige Stun »
den nachmittaas gef. Adr. zu
erfr ^ unt . B18789 in der Ge
schäftsstelle der „Bad . Presse"

AmesWWm. ÄS
in Küche u. Haushalt ist. per
sofort gesncht. Näheres
B1S782 Zirkel 20 . i Treppe.

Suche wegen Krankheit m.
Mädchens für sof. ein pünltl .
zmerlKUes

5-vnu Koch. Mineralwasserfab.
Nastatt . Schloßstr. 4,1 . B18444

Gesucht für sofort, durchaus
saubere, zuverlässige
FW M AWeil,

für täglich von 9—10 Ilbr u.
für die vierwöchentl. Wäsche.
Zu erfr . Welizienstr. 20 . IU.

Junges , ehrliches Aiädchen ,
kath . . sür Hausarb . sof. gesucht .
B18797 Lesfinastr . 8 . Laden.

Buchhalterin
auch für Schreibmaschine, iioretst fürTag gesucht .
Gest . Angebote unter Nr . $318765 an die GeschäftsjtiM -'der
„Badischen Presse" erbeten.

ochen kann, für Küche ^ im
Wirtschaftsbetrieb . Gvte Be-
andlung zugefichert.
Z18̂ 1 .L2 Grenzstr. I .
Bess. , zuverläss. Mädchen

für nachm . zu Kindern gesucht .
B187S7 Leovoldstr . 44 . M.

Wegen Erkrankung meines
Mädchenssucheauf sofort eine !
AushUse . fiä . V
Akademiestr. 67 . II. 9318759

Vtonatsfrau gesucht für _
mehrere Stunden täglich.
B1877S Gartenstr . 40. 2 . St .' EÄ

Frauen
die Nähmaschinen besitzen und
Säcke ausbessern können, et -
halten Heimarbeit . Angebote
unt . S818704 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse.

"

Tüchtiger Reffender
sucht einen gangbaren gut
lohnenden Artikel sLeoenS»
mittelbrancke oder ähnliches)
mit gutes Prov . oder bei fest.
Gehalt . Angeb. unt . B187S7an. . - - -die Geschäftsst. d. Bad . Presse.

Vertrauensstekung
sucht ält „ intelli « . Man « auf
Bank, Versicherung oder Ge»
schäftskontorzc. Beste Empfeh-
iunqen . Gest. Anfrag , unter
N>r. B18360 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presset 2.2

Hrüulein
das läng . Iah . in einem Möbel-
aeschäft als Buchhalterin , Ver<
täuferin und Korrespöndentik
tätig ist . sucht selbständige
Stellung , am liebsten Ueber»
nähme einer Filiale . Angeb.
unter Nr . 2134a an die Ge-
schäftsstelle der . Bad. Presse".
Solides Fräul.
80 I ., fhm . Aeußern u . guten
Umgangsformen sucht Ser -
vierstelle . Angebote unter
Nr . 18752 an die Geschäfts
stelle der „Bad . Presse" erb . /1 - +»Aschin ,

und wirt -
Empfeh-

sucht vassende Stellung . An«
geböte unter Nr . B18784 ort.
die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse" erbeten . 2 .1

Für schulentlassenenKnaben
is guter Familie wirdauS

aus
bitro
unter . .
schäftsst. der .Bad . Presse"

Wohnung oderBSro
zu vermiete « .

Friedrichsvlat ! 10 ist die Woh
nun « im erst. Obergeschoß , be-
steh. «mS acht Zimmern u. Anb.,
aufsofortc « . später zuvermiet .
Die Wohnung wird auch geteilt '
<6 Zimmern .Zubehör )aogegeb.
u . eignet sichdannbesondersfür
Bürozweae . Näh. beim Hau »-
eigentümer i. 4. Stock . 14236*

6 Mmmerwohng.
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allem Zubeh. .
Badezimmer . Gas . auf Wunsch
elektr. Licht . Veranda , 1. St . .
auf 1. Juli oder später zu
vermieten . Näheres Büro
.ikornflind od. Parkstraße 9,
3 . Stock . 4117

AkademieZtr . 42
ist eine schöne, helleWohnung ,
von 6 Zimmern , sowie eine
von 4 Zimmern neost Zubehör
auf 1 . Juli zu - vermieten .
Nähere ? parterre . 6033.3.2

Waldhornfk. 28 af
an der Kaiserstr ., ist eine neu
bergerichtete, schöne, geräum .
5 Zimmcrwolinung alsbald
zu vermiet . Näh . bei . 6031

L. Wittmann . 1 Trepp «.

Amalienstr . 7
ist der 4 . Stock mit 4—5
Zimmer u. Zubehör per 1 Juli
zu vermieten . Auskunft im
2. Stock . 4781

ZZimewohimg !
m . Zubel .̂ u . Gartenantl .

Schumannstr . 8 , IV,
per sofort zu vermieten .
^ uerfr . Wtthelmftr . r»?.
Telephon 185 . 536»

Ostendstr . 2 , 4 Tr .,
ist eine schöne 3 Zimmer
Wohnung , mit reich ! . Zubeh.,
auf 1 . Juli zu vermieten .

Anzusehen zwischen 10—12
und 2- 5 Uhr. B18727.2.2

Näh. heim Hauseigentümer
5. Stock rechts.

Werkstatt
gr . Raum , trocken mit Gas u.
II. Büro auf 1. Juli zu verm.
auch als Lagerraum geeignet.
Hinfahrt vorhanden . 1018786-

Zu erfr . TouglaSstr . 26,
1 . St .. bei U . \ \ cistw

Ernst Bernheimer
Emrny Bernheimer

geb . Bukofzer

Kriegsgetraut.
Karlsruhe, 311 Mai 1916.

Äirschstratze 43
, ceunW. 3 Z,murer -Maiisar -
den-Wol,nung mit Zubeh . an
kleine , ort>nnngSlieb. Familie
zu verm . Näh , part . 610S .2 .1 .

Schöne Z Zimmerwohnung
mit Küche u . Mans . auf 1 .-

ukr zu vermieten . B17.162
Äh. Kegenfeldftr. . 1S, IIL , l.

"
Schön mobl. Zimmer mit

heftmd. Et«Mmg zu vermiet.
auf sofort od . später .' B173V1
Räh . D-genfeld-tr. 15, IIL, L

Göthestrahe 39
ist eine schöne Deeizimmer -
Wohnung mit Bad u. sonstig .
fubehör

an kleine, ruhige
amilie auf sofort od . 1. Juli

zu vermieten . B18478
NÄeres daselbst im 2 . Stock .
Gut möbl. LZimmerwov -

nung sofort oder später zu
verinieten . B187c>4

Lessingstrah« 4S. 1 Trev .
2 Zimmerwohnung ,Seiten -

bau part . u.3 . Stock auf I .Juli
Svphieuftr. 12 zu vermieten.
Zu erfr . Vorderh . 3 .St . B,m,3 .2

Mansardenwohnung , Sei
tenbau , 2 Zimmer , zu verm.
B18f38 Baumeisterftr . 52,117.

Mansardenwohnung . Vdhs . ,
mit 2 Zimmern auf 1. Julr
und im Seitenb . Zweizimmer»
wohnung anf 1 . Juni zu verm.
Näheres Schiitzenstraße 54»
Vorderh.. 3 . St . B18N24

Gut möbl . Mansarde mit
guter Penjion sofort z« ver»
mieten. Nahe der Hauptpost .

IBT76S1 .5.4 9 (trlftr . 6 . III.

Morgensir. 12
hübsche Mansardenwohnung .
2 Zimmer , Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zu
erfragen Part , links . B18751

mit GaL- u . Wasserleitung,
Schillerfttiche >ti . per so-
fort oder später zu der-
mieten. Zu erfragen da-
selbst oder Wilhelmstr. 57 .

Telephon 185 . 4419

cilwcinstr . 42 ist eine Drei»
zimmerwohnnug auf 1. Juli
zu oermieten. Nähere? 1.
Stock daselbst. B18ML

Georg-Friedrichftr . 30, 2. St ..
schöne s Zimmer-Wohnnng
mit Zubehör 1 . Juli zv ver-
mieten .

Hardtstratze
äh. 2 . St . I .

iCisninrdcn -
Limmer, Küche,Wohnung, 3 Zi . . . .

Keller , anf 1 . Juli od . später
zu verm. Näheres daselvst im
Laden. B18772.4 .1

Kaiserstratze 225 ist im Hinter
haus eine sreundl. Mansar-
denwohiUing von 2 Zimmer,
Küche ,Keller u.groß . Verandâ
an ruhige Leute per 1 . Juli
zu vermieten. 6023 .8 .3
Zu erfragen im Bilderladen.

Harl-Mikhelmstr. 24 Bierzim.
mer-Wohunng m. Ballon u.
Zubehör , freie Lage , auf so.
fort oder später zu vermiet .

ab. pari. » 17976
str. 172 schöne 3 Zimmer

Bachstratze 40e . 4 . Stock . R
ein Mansardenzimmer . möbl.
oder unmöbl. sofort zu verm.
Näheres III . Stock . SB17880

DouglaSstr . 2« , 1 Treppe
ist ein gut möbl. Zimmer
mit Klavier , nächstder Haupt »
Post, zu vermieten . B18771

Hi« schftr. 28 , III , unmöbliertes

Rtli
ng iL

Ausgang Vo , . Seitb ..
2. St ., an

ruh . Personen zu vermiete » .
Näheres 1 . Stock . B18204 .3 .3

ftaröeitftr. 8 schöne Wohuuns
von 4 Zimmern mit Bad ,
Mansarde, Keller , elektrischer
Treppenbel . u . Zubehör auf
1 . Juki oder spater zu ver-
mieten . Näb . 1 . St . lks . B""**

Morgenstr . c>:i, Hinths ., ist eine
schöne 2 Zimmerwohl
auf 1. Juli zu vermiet . Näi
1 . St . BordM . B18k

Relkenstr. 3 schöne Bieczim-
merwohnung mit Bad ,

>kon »nd allem Zubehör aar
1 . Juli zu vermieten. Räbe
res III . St . 3318576

Sofienst. 30 . 1 Tr.. geraum »
fonnige SechSzimmerwohng .,
Balkon, reichhaltig. Zubehör
sofort zu vermieten. Näher.
Sofienstr . 32 . Erdg . B17749

^ !! Sci !d >rr. L7 neue mod . Kiini-
zimmerwoli » . , Elektr .. GaS ,
zu verm . Näh. das . od. Bor-
hol, str . 24 . Tel. 2481 . B"""

kthlanpstr. 12 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung sof.
oder später zu vermieten .

3318436 Zu erfr . im 1 . Stock .
Uhlandsir. 33, 4 . Stock , ist

schöne 2 Zimmrrwoh -
sofort oder auf 1 . Juli

eine
NUNg iuiuh uw . uui a .
zu vermieten . B18635
Näheres im Laden daselbst .

Borholzstr . 24, neue moderne
Fiinfzimmerwohnung. eing.
Bad , Elektr .. Gas , Warin
waiserheizung, sofort. Näh .
1 . Stock . Tel . 2481 . B 13193

Wilhrlmstraße 56 ist im Sei -
tenbau eine schöne Zweizim-
merwohnung an kl . ruhige
Familie auf 1 . Juli zu ver-
mieten . Näheres daselbst
Vorderhaus . 2 . St . l. » 18882

Aorkstrake 29 , Ecke Sosienstr .,
III . St . . ist frdl . Dreigimm .-
Wohnung mit Mansarde u .
Bad auf 1 . Juli zu vermiet.
Anzusehen von 8—8 Uhr.
Näheres Gerwigstratze 7 . I .
Tel 717. 8310919

Mikhlburg. Nheinstr . 6a ist
eine Mansardenwohnung .
2 Zimmer , Küche u . Zubehör,
auf 1 . au, vermieten
Näh . 2 . Stock.

Gut möbl . Zimmer , Pre «S
30 Mk . . Mansarde 15 Mk . ^zu
verm . gmnmftr . 6. 2 Tr . B^ '

Kl. möbl. Zimmer billig zu
vermiete«. Besonderer Ein -
gang. Anzusehen von 12—2
u . «chends 6 tlfir ab. S81868T
Kaiserallee 29 . SinterhciuS . f .

Schön möbl . Wohn - und
Schlafzimmer m . elektr. Licht ,
oder auch einzeln , .in ruhigem^ 'e bei alleinstehend. Dame

zu vermieten . B1L734
Kaiserstr . 70.

Gut möbliertes Zimmer
nächster Nähe d. Kasernen , so»
"ort ober später zu vermiet.
318692 Maxaustr . 43,71 . 1.

Wohn » n. Schlafzimmer ,"
: geräumig« , gut möbliert,

f
vermieten. Zu erfr.
Garteustr.3l . lTr .

Fein. möbl. Zimmer an be^.
Herrn mit elektr. Licht in
freier Lage mit . Balkon auf
den Marktplatz in gut. Hause
sofort m vermieten . Erfrag .
Kaiserstr . 70. M B177A..

Freundlich möbl . Zimmer ,
ohne Gegenüber , Mit sep . Ein »

ang , auf 1 . Juni zn vermiet .r &. .ÜS„ . gegen »Kriegstr . 96.
über erft Bahnhof. ©18644 .2 .2

Ein gpt möbliertes Zimmer ,
auf die Straße gehend , ist so-
gleich zu vermiet . Douglas -
straße 18. Ecke Kaiserstrahe .
2 Ztc &pen hoch . 5818569

Gut möbliert . Zimmer mitiiliert . Zin vermi „
B187M kaiserstr . 71 ,

'in . lks.
Adlerstr 18. Ecke Zähringer-
strafe. 1 Tr^ links, erhalten
ordentl. Leute gute, billige
Kost » . Wobnnng . B18766

A ^giistastr. 3, 3. St ., ist gut
m>Äl . Zemmer j?g!eich fu .T.
?u vermieten. SX«3SS

?) ! a,isardenzimmer für 5 Jl
per Monat sofort zu ver -
mieten. B18T47

11, 3! Stock. Qlft
Zimmer b̂efand. Eing.^

sofort zu verm . B18760
Kaiserstr. ÄS, 4 Tr., gut möbl .

'
Zimmer , sep. Ging, billig
vermieten. BI

Raikerstr .
möol. Zii !

Kaiserstr. 126 . 2 Trepven , ist
ein gut möbliertes Zimmer
preiswert zu vermieten so-
fort oder später . B18568

Kaiserstr . 148 , gegenüber der
Hauptpost^ gut möbl. Zimmer
sofort billig zn vermieten .
Näh, das . 3 Tr . B18634

Kaisvrstr. 172. I !7 . Nähe Post,
ist ein schön möbl. Zimmer' ofort zu vermieten. B18 ^6Y
reu,strafe 1« . 1 Treppe I

1 od .Z solide Arbeiter
sogleich Kost nnd Wohunna
^ 1 billig . Preis . Bt86 .")8 .s .2

Ltffingstr . 2 . 1 . St .. ist ?ur
inöbl. Zimmer zu vermiet.

^ ursenstr . 73, hochpart . lks.,
ein großesZimmer , Küche ,

^»eller , auf 1 . Juli »u verm.
Näh. 2 . St . links. 3318814

Markgrafenstr. 40 , Stb . , bei
Vogt , einfach möbl ^ Zimmer
sofort zu vermieten. B18679

Waldstr . 33 , 1 Treppe , sind
sof. ev. später 2 schör , möbl .
Zimmer .
zu verm.
Zimmer , einzeln od . zusamm .

lektr. Licht . B,^

n

44 ZimmerwohnNg.
Südseite bevorzugt , Doppel -
fenster, möglichst Gartenanteil
zum 1 . Okt. zu mieten gesucht.
Preisangabe . Angebote unter
Nr . 6116 an .die Geschäftsstelle
der „Badifchen Presse".

Ehepaar sucht zum 15. Juni
gut möbliertes Wolin - und
Tchlafzimmer mit 2 Betten i.
gutem Hause, wenn möglich
mit Küchenbenützung . Ange -
boke ' unter Nr . B18681 an
die Geschäftsstelle der «Badi-'sckrn Presse" erbeten.

mit Klavier zu mieten ge -
sucht . Angebote unter Rr .
B18775 . einzusenden au die
Geichnft̂ it. der ..Bad . Presse" .

Eins . möbl. Zimmer sucht
ein Friinlein . welches nicht
immer hjer ist , womöglich bei
alleinsteh. Frau . ÄNaeb . mit
Preis unt . Nr . B1878S

1 | L

w I

IS18511 ' Geschästsst. der »Bad . '
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PalalMieitgr ^
Heute letzter Tag !

m dem yisraktigen Schauspiel 6114

Alexandra .
Dr . Elsenbarth

Bekannte ,alte Motive, Humoresken und _Witze zu
einer unvajjejchlieten Filmgmtöaks! verarbeitet

von Fritz FYeiwfrr , in 3 Akten.

VaüischerTrMBerem
Karlsruhe .

Samstag, den ». Juni INI«
abends ' |«9 Uhr

MWgts - ÄersaünMng
im Vereinslokal Restaurant
„zum weisen Berg" (hinteres
Nebenzimmer ). Ecke Wald - und
Erbprinzenstraße ." ihlreich . Erscheinen erwünscht

hemalig . u . aktive Abteilungs -
kameraden stets willkommen .

Der Vorstand.

Ab morgen Samstag !
Von Rk -hard Oswald verfaßt u. inszeniert

Lebendes J33d in 4 Afcten mit

Rudolf Schädkratit
in der Titefrofle.

Die Direktion :
Friedrich Sehnlten .

rWohltätigkeit «»- Ausführung .
Allerlei iu buuter Reih . Karlsruher Kinder.I

_zum Besten vom Karlsruher Hausfrauenbund .
Sonntag , de« 4 . Juni , nachm. 4 Uhr
im Gemeindehans , BlÄcherstratze 2« .

Karte« zu 2.—, 1 .50, 1 .— Mk . und 50 Pfg . sind bei
Fritz Müller. Musikalienhandlung, zu haben . 6000

■ ■ ■ . .. ii irf »

Kurhaus Schindelpeter
B ühl - Obertal . JMO

Ausflugsort , prächtige Gebirgslage.
Mäßige Pensionspreise .

20 Minuten vom Bahnhof .
Inhaber : Nie . Möhr .

Bindefelds Gelegenheitskauf!
Neu eingetroffen :

Glasbatist , 120 cm breit Meter 1.50 .M
Glatter Voile , 120 cm breit . . . Meter 2 .50 Jl
Bestickter Voile uud Roben in großerAuswahl
Stickerei - Reste nach Gewicht, sowie 3317398.4.4
Moderne Büschen , Kragen und Westen .

Kaiserstraße 38 .

tagen - ftarurlik
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 6112

Lebensbednrfnisverein .

& Bogler. A.-G„ Karlsruhe i

. « rohen Gebäulich -
ektr .- Beleuchtung 2c .

durch Haasenstcin
5885

GrchherjUüches Hostheater z« Sarlttche.
Freitag, de» S. Juni 1S1V.

KS . Borstellung der Abteil. A ( rote Karten ).
Viel Lärmen um Nichts .

Ein Lujtspiel in fünf Aufzügen von Shakespeare .
Übersetzung tum Ludwig T i eck , durchgesehen von Friedrich

Gundolf . — In S ^ene gesetzt von Fritz Herz .
Personen :

Don Pedro , Prinz von Arragon
Leonato . Gouverneur von Messina
Don Juan , Pedros Halbbruder . .
Claudio , ein slorentinischer Graf .
Benedikt , ein Edelmann aus Padua
Antonio , Leonatos Bruder

Felix Baumbach .
Hugo Höcker .
Ewald Schindler .
Reinhold Lütjohann .
Fritz Herz .
Paul Gemmecke.

I ^
rachio > Don Juans Begleiter <^

kar Huc,elmann .

Alwine Müller .
Melanie Ermarth .

/ Hedwig Holm .' Lulu Trunzer .
Otto Äiens "Hers .

. Herm . Lindemann .

. Josef Grötzingen

. Ernst Glässer .

. Mar Schneider .
Ludwin Schneider .

Karlsruher

M #
Kreil!

(«. ».»
I unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Max von Baden . 1,100
I Sportplatz an der verläng .

Moltkestraße .

Sonntag , den 4 . Juni 1916 :
Entscheidungsspiel
um die Gaumeisterschaft
(eisern. Fußball ) zwischen

Phömx - Aleiiiaiiiiiii

Uni) K . F . - B .
auf dem Sportplatz des K.
F .-V. gegenüber der Tele -

graphenkaserne .
Beginn 4 Uhr .

WWW ^ WWW » W» W > MI Kraus .

tÄS , > -MW. müh « fitt
Ein Schreiber . Hermann Benedict .
Hero , Leonatos Tochter . . . . .
Beatrice . Leonatos Richte . . . .
^
Ursula

^ ^ ) Heros Kammerfrauen
Ein Mönch
Ein Bote
Balthasar . Don Pedros Diener . .
Erste Wache
Zweite Wache
Ein Diener . . . .

'
Wachen . Gefolge , Marken , Dienerschaft ? — Die Szene iit in

Mcssina . — Buhnenmusik von Ejnar N i l s o n .
Anfang neben Uhr . Ende ^ ,10 Uhr .
Abendtafse von Nhr au. Mittcl-Preise.

u . sämtl . kaufm . Fächern
erteilt älterer , durchaus er¬
fahrener . in der Praxis ste¬
hender Buchhaitsr .

Dollar Erteil WA« .
Honorar mäßig , Teilzahl¬

ungen .
Anfr . unter Nr . B13770 an

.die Geschäftssteile der „Bach
Presse " erbeten . 2.WJ

Mantel . Blusen !
kaue n brasne Slmliffliitrte !
Jt S .75 14 . 75 19 75

Schwarze » blaue Alpaka «
Mäntel . . JH 28 .75

Wasserdichte Ripsmäntel
in braun, lila , griiu und blau

jft 29 . 75 6105 .3.1
Sommer -Zacken

ort 6 .75 9 .75 11 .75
Kroste Auswahl in

weihen , schwarzen u.farbigeu
sekde - n. SchinerstoRlufen

Daniels
Konfektionshaus

ffiildiHstr . 34,10 .
Steine Ladenwesen.

Achtung !
trag . Herrenneid «Für getrag . Herrenkleider .

Schübe « . Stiefel zahle die
höchsten Preise . B18640 3.1
1 Zimmermann. Dnrlacherstr . 75.

^ osten
^ Zshlenschoner

aus Leder gestanzt,beschlagnah¬
mefrei , unverpackt , zu verkauf ,
u . kann laufend jed . Quantum
geliefert werden . Auch eine
Kontrollkasse zu verkaufen .
SB18" 1 Max Lös» , Nclkcnstr . 9.

verschiedener Art , kauft .
Bordolo , Gerlvigstr . 32 .

Postkarte genügt . B18753

Getrag . Schuhe , Stiefel u .
Anzüge kauft , . höchst . Preise
Au - u . Verkaufsgefch . ^ oset
t »roli , Markgrafenstr . Nr . 6 ,

Bitte , genau Hausnummer
beachten . B18621 .3.2

aller Art , Schuhe . Stiefel u.
s. w . werden zu den höchsten
Tagespreisen angekauft . 5 .3

Ei i e aa e n s t o <c Ic ,
An - und Nerkaufsballe ,

B18039 Durlkcharstr . ? !>.

Wegen dringendem Bedarf
zahle ich die höchsten Preise
für alle ArtHrrrev - U. Dainen -
kleidcr . Schuhe u . Stiesel usw .

Postkarte genügt B18510
K . Ziwia , Markgrafenstr . 8.

Restauflagen ^ Moöernes Antiquariat
fauch Remttteuüeubäuüe). Hut erhaltene, meist ungelegene Sücher.

fetit

2.00
1.75

Klavierunterricht
erteilt (auch an erwachs . Pers .)
mit bestem Erfolg . 2518128
E . W . Ratzel . igiktotinftr . 10 . II.

Mitmet »«
"

höchsten Preise das Au - , und

Arte »,
auch

Mehlsäcke J ^

sowie Packtttch kaust

Kloster.
*

HH . 8. Itl 3122.

1
I
I
I
I
I
I

I
4 . — jetzt ÜiUV

|

I | Engelhorns Roman - Sibliothek ? I ^ ^ Ecksteins ♦ ❖ j
I

§ | gebunden . . . statt 75 ^ jetzt 554 f Illustrierte Roman - Sibliothek 4 Ä

I
I
I
I

Georg von Gertzen :
„ Jtof SchwarzwalSwegen

^

in keinen gebunden statt 3 «—

E. von Wilöenbruch :
„Die letzte Partie"
in LeSer gebunSen . statt — jetzt

Zritz Wittels :
„Ezechiel , See Zugereiste"
elegant gebunSen . statt 4 .— jetzt

Zrieörich Spielhagen :
„Erinnerungen a. mein. Leben"
in Leinen gebunden statt 3,50 jetzt

Marie von Cbner-Csthenbach :
Erzählungen , in Leinen gebunden y (| k

statt ö, — jetzt Üiötß

von wehlau :
„Vie Stimme ües State »* 0 | | | j
in Leinen gebunSen statt 4 .— jetzt U » l ; V

paulme wörner :
„Heimlich stille Welt "

(Geschichten 0 H | j
vom Roiferstutzl) . . statt 4 . — jetzt Ü » UU

Hermann Seuttenmüller :
„Irauenlob" , «rzähl . u. Gesichte . | Ofv
gebunSen . . . . statt 4 .— jetzt

Zrieörich Naumann:
„Zreiheitskämpfe "

^ 5^^
in leinen gebunSen statt 4 »— jetzt üiVU

Detlev v. Liliencron : 6096

„ Hute Nacht"
, in leinen gebunSen

statt 4 . — jetzt U »

bvoph.

Sibliothek

(

'
| Illustrierte ^

statt 50 ^ jetzt 35 4 J | statt 1 .00 jetzt 60 f

Heschw .

« Äaufsges ^ ästFriedrich- ,
lilau i». ?? eger . Teleph . 3116

iLA
"

Ka « se
-

S -q

jeden Posten getragene 701

Schuhe und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weinttaub , toitcnitr . 52 .
U (Herren - u . Dainen-)
KlBK' fif kauft fortwähr, zu
!XIUll .. vZ Preisen .
^ < > M . Friedenberg ,
Schuhe ä !« « ,

Kaufe /
soweit beschlaguahmefrei , zu
höchsten Tagespreisen altes
Eisen , Lumpe». Metalle .
Papier usw . Bl ' u36.6 .6
H . David . Riidolssir 22.

Säcke
werden zu höchsten Tages -
preisen angekauft bei B18383
(<?. Wnttfrted . Durlackerstr68 .

Besc !>lagnahmefr . Metalle .
Eisen , Papier , Flaschen ,

LWye «. Eülke . KüMi .
Gebisse , Kellerkran , kaust
Feuerstein , Waldhorn »

30.5 firfii ; c :'.7. B18122

I. HWcheke iciiiiiit
12000— 16660 fflorh

innerhalb 50—60 °/0 der Schätz¬
ung . Angebote unt . Nr . 6107
an die Geschästsstelle der
. Bad . Presse "

. 2 .1

Ca. SSV« Mk.
sind aus II . Hhpotheke aus -
zuleihen .

Gesuche unter Nr . 6108 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Prene " .

Aktenschrank .
gebraucht aber noch gut er -
halten , zu kaufen gesucht . 3.1

Angebote u. Nr . 2138a an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Photo -Bpparat
zu kaufen gesucht . Briefe mit
Größe und Preisangabe unt .
Nr . B18756 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Gasbadeofen
debraucht , aber gut erhalten ,
wird zu kaufen gesucht . Angeb .
u . Nr . B18755 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Ein
zweilöck . ■ ■ ■
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B18763 an die Ge -
schäftsttelle der „ Bad . Presse " .

Wein- u.
von 50— 1500 Liter , oval und
rund , zu kaufen g e f u ch t .
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B18081 an die Ge¬
schäftsst . der „ Bad . Presse " .

Klavviportwagen zu kamen
gesucht . Angebote mit Preis
unter Nr . B18394 an die Ge -
sckäftSitelle der ..Bad . Presse " .

SiitÖOie
zu kaufen gesucht . — Angebote
unter Nr . 6025 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse erbet .

Pserde -Geschirr
2 Stück , gebraucht , gut erhalt .,
für Zugpferde passend , billig
zu verkaufen . 6113 .2.1

Näheres Degensetdstr . 4,
Kompl . Getteu . neue u . gut -

erh . , Waschkommode m . Aufsatz ,
Vertiko , poliert . Tisch , Kom¬
mode , Schreibtisä ' , Sora Hill .
verk . An - u . Burkaus Schuster ,
Ludwig - Wilhelmstr . 18. B, « «

3 neue Büfetts ,
fonne 2 Sofaumban
um jeden Preis zu verkauf .
Angebote unt . Nr . B18514 an
die Geschäftsst . d . „Bad .Preffe " .

Gelegenheitskauf !
Wir verkaufen bis auf

weiteres 4831 *

SMechMWlim
mit und ohne Geldeinwurf
mit SV °/0 Rabatt .

Gebr . Boschert
Kaiser Williclm - Hnlle 10—18.

1 gold . Serren -R . -A .-
Uhr. 3 Golddeckcl, 14 kar .,'4 Brillantriuge .

1 Krawattennadel lechte
Perle und Rosen ),

I Armbanduhr , 14kar .
Anzusehen nachinittags v.
12 — 3 Uhr und abends
7—8 Uhr bei B18575 .6 .2

Douglasstr .
Rr . 7, II .

1 Fahrrad , Z -LZS
1 Marktwage mit Gewicht iü
billig zu verlausen . BI8548

Äugarteustr . 1K . lll . , tks.
Fahrrad m . Frlf . 35 M, II.

Herd 15 M , Klappwa ^en und
verschied , billig,iu verkf .

Kronenstr . 1 .

sind t>lltig zu verkaufen
bei 5962

Hortung & Rüpr ,
Marienstrasse HZ.

Diwans ,
an .neue , von 36, 42 , 50 Jl

bochf. Dessins von 60 Jlflli
R . Köhler, - chützenttr .25. B

Neue erstklassige

Klappkamera ^
13X18 . Doppelanastignat uw »
Weitwinkelaplanat , Wert Ml -
250 .— , verkaufe oder tau «« ?
aecien besseren Avvarat

stelle der „ Bad . Presse "

2 Slaue AMormöcke .
darunter 1 Waffenrock
meister ) u . Mütze , sehr aut e ,
halten , sind zu verk .

Friedrich , Nndolfftr . 1.
3 blaue Extra -Waffenrörk -

(Artillerie ), sowie 2
Lederreithosen , alles fl
erkalten zu verkaufen .

Wolfs . Weitendstr . ljLJL -

Modern . , dunkelblauierd
Kleid , für mittl . Figur , >. £t
Preise von 32 Jl , ein we
garniert . Damenhut u . w
Schuhe billig zu verkaufe ^
B .7» . Lammttr . 5 . 3 . St - 5

)8741 xUIUlim » * ' I .
Damenkleider : weißes un

blaues Jackenkleid , ^ 5 vec«
helle «sonimer -KleiderJJ } e6.
schied. Groß , sehr biU. a^
An - » . Verkaussgefch . ^ i °ZZ6
Markgrafenstr . LÄ.

Zu verkaufen '
(i0

2 leere Venzin - Kanne « ^
und 50 Liter ). 2 gebr . W **
Kummet» 1 gebr . ll. .
SB18773 Diirlnitierftr .

Spaniel . v -S
;5 SCiê

weiß und schwarz ,
sehr folgsam , zu verkav ^ g

Zeitz. Rintheimeritr- ^

Brauner Boxes
ist preiswert zu fV

Kücken
liunge Hühnchen ) un
tauben vertaust . zp.

Weis . « o»hU!N>»»

J
'
,
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